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V L. Sanzis, den V. November 1324. 
Danzis iſt im letten Jahr aus Regierungskriſen nicht 

berausgekommen. Die Parteten, die die Regieruns bilde⸗ 
ten, haben mehrfach gewechſelt. Bei der Regierungsbildung 

nach den Wahlen im vorigen Herbſt wurde bekanntlich die 

Deittſchnationalen nicht mit Jewelowski zuſammen in einer 

nene Deutſch⸗Donziger Volksvartei in die Breſche und er⸗ 

möglichte, zufſammen mit ben Deutſchſozialen, einer bürger⸗ 

lichen Regierung ein Daſein von einigen Monaten. In⸗ 

Seuatsſuppe gefunben und ſind vor einiger Zeit aus ber 

iei ſich in der erzwungenen Oppoſition nfemals recht wohl 

gefühlt. Maßgebende Politiker dieſer Partei, wie der Zei⸗ 

tungsbeſiher Fuchs, konnten es nicht verſchmerzen, daß ſie 

nicht mehr den Titel Senator führen durften. (Senator a. D. 

war doch ein zu ſchlechter Notbehelf kär nationalliberale 

Titelfucht.) Schließlich konnten die Leute wie Fuchs auch 
niemals recht einſehen, warum ſie als Oppoſition die 

Dentſchnationalen bekämpfen ſollten, mit denen ſie doch ein 

Sers und eine Seele ſind. Die Ausſchiffung Jewelowskis 

war zwar eine nnangenehme Sache, und auch gar nicht ver⸗ 

ſtändlich, da Jewelowski doch immer ein ſtrammer Bürger⸗ 
blockter gewelen war. Aber ſchließlich durfte an dieſer 

deutſchnationalen Einſichtsloßgkeit die Zuſammenarbeit 

nicht bauernd ſcheitern. Wie Jakob bereit war, ſeinen Sohn 

Ifaak dem biutdürſtigen Jehova zu opkern, ſo wollte Juchs 

ů auch ſchon vor Monaten dem zürnenden Schwegmann das 

Saupti Jewelomslig nor.die Süize egen und die „S. K. R.“ 

re v. der ganzen Beratungen des Unter⸗ 
Ugsaiiskchüiſer pffen gegen ibren Partekfremnd Stellung 

Die (bündiſche) Trene der nationalliberalen Deutſchen 
Partet an der Bürgerblockoalition ſoll jetzt ihre Belohnung 

finden. In der nächſten Zeit müffen die bauptamtlichen 

Senatoren neugewählt werden. Zu den Bahlkandidaten 

gebören auch die bisberigen deutſchvarteilichen Senatoren 
Aunge und Strunk bie natürlich alles Intereſſe daran hat⸗ 

ten, wiedergewählt zu werden, was nur möglich war. wenn 

ihre Partei wieder Regierungspartei wurde. Und da bei 

der Gelegenheit auch gleich eine Einigung über die Neu⸗ 

mahl der nebenamtlichen Senatoren erfolgen konnte, jo 

x waren auch noch andere Kräfte in der Deutſchen Partei 
ö eifris am Serk, um wieber eine Koalition zwiſchen Dentſch⸗ 

nationalen und Deutſche Partei herzuſtellen. 
Und dieſes Werk iſt nunmehr gelungen. Am 7. Dezem⸗ 

ber ſoll die Sahl der hauptamtlichen Senatoren erfolgen. 

bet der die neue Koalttion Schwegmann, Kurowski und 

Fyoerſter, die bisherigen hauptamtlichen Senatoren, dem 

Bolkstag zur Wahl empfeblen wirdb. An Steike des durch 

Krankheit ausgeichiedenen Zentrumsſenators Schümmer in 

der Sorvater Stadtrat Wiercinski in Ausſicht genommen⸗ 

Welchen Reßort Wiercinski übernimmt, iſt nuch uubeſtimmt. 

Wabrſcheinlich ober dürfte er Soätalſenator werben, wäb⸗ 
rend der bisherige Senator dieſes Reßorts, Dr. Schwars, 

Danziger Innenminifter wird. Schwartz hat ſeit der Er⸗ 
krunkung Schümmers dieſes Amt bisher mit vermaltet. 

Die neue Kyalition würde auch nur eine Minderheits⸗ 

  

  

  

  

Die neue Senats⸗Koalition. 
Eine Minderheitsregierung aus Deutſchnattonalen, Zentrum und Deutſcher partel. 

Deutſche Partei von der Mitregierung ausgeſchloffen, da die 

Reglerung fiten wollten. Als Notbehelf ſprang damals die 

zwiſchen haben aber die Blavierleute ein Haar in der 

Regierung ausgetreten. Andererſetts hat die Deutſche Par- 

     

Vayperiſche Bauernbund keine eigene Reichgliſte eingereicht 
hat), 18. Häuſfſer⸗Bund, 14. Unabhängige Sisiclpenbrelle 

Aufwertungs⸗ und Aufbaupartei, 18. Freier Wirtſchafts 
bund, 19. Deutſchſoziale Partet und Reichsbund but Auf⸗ 
wertung, 20. taltancle Dtitt Volksgemeinſchaft für Deutſch⸗ 
land, 21. Nationale. nderheiten, 22. Deutſchvölkiſche 
Reichspartei, 28. Äufwertungs⸗ und Wiederaufbanpartei 

21., Mieterpartek Dentſchlands, 28. Partei für Volkswohl⸗ 
fahrt und Mieterſchnt. 
„Das Auftreten von rund einem Dutzend kleiner Splitter⸗ 

parteien iſt ein Zeichen für die Zerfahrenheit unb politiſche 
„Urteilsloſigkeit in weiten Schichten des deutſchen Bürger⸗ 
tums. Die Sozialdemokratte, die an erſter Stelle ſteht, 
wird durch bieſe Zerfplitterung glücklicherweiſe nicht oder 
nur wenig getroffen. ö ‚ ů 

Nathuſins begnadigt. 
Wie in Pariſer parlamentariſchen Kreiſen vérxlantet, 
dürfte die Freilaſſung des Generals von Nathufius im 
Laufe des hentigen Tages erfolgen. Der Präſtbent der 
Republir hat bereits gektern vormittag die Begnadigungs⸗ 
akte unterzeichnet. ö 
Der „Vorwärts“ meldet aus Paris, daß es vor der Ver⸗ 
öffenklichung der Begnabigung des Generals v. Nathuſius 
der Zurückziehung des von dem Verurteilten gegen bas 
Urieil des Liller Krieassderichts geſtellten Antrages auf 
Einleitung eines Kaſfationsverfahrens bebürke, da eine 
Begnabigung aeſetzlich nicht möglich it, ſolange ein Ver⸗ 
fahren nicht endgültig abgeſchloffen iſt. Wie das Blatt dazu 
bemerkt, ſteht es bei General Nathufins, die Wiederauf⸗ 
nahme des Verfabrens zu beantragen und für ſeinen Frei⸗ 

ſpruch vor einem fransbſiſchen Gericht zu kämpfen. 
SSir begrüßen es, daß Herriok den einzig vffenſtehenden 

  

hiniſtiſchen Wẽg für eine unverzüaliche Freilaffung des zu 
Unrecht verurteilten Genèerals v. Nathuſius ohne weitere 
Verzögerung einſchlägt. Die deutſchnationalen Giftmiſcher, 

die ſich auf den Fall Nathuftus mit ſchlecht verhaltenem 
Freudengeheul geſtürtzt baben, werden natürlich nicht ver⸗ 

ſehlen, ſich über dieſe „Begnadigung“ ſittlich zu entrüſten 

und die volle Wiedergutmachung des verletzten Rechts zu 

„fordern“. Aber jedermann weiß, daß keine Regierung ſich 
über die Geſetze hinwegſetzen kann, auch wenn ſie von Zivil⸗ 

Nach einer Rentermeldung ans Kairo iſt das ägyptiſche 
Parkament durch königlichen Erlaß auf einen Monat ver⸗ 
tagt worden. Die Kammer hat vor der Bertagung eine 
roteſtentſchlietung angenommen, in der der Völkerbund 
geheten wird. im Namen einer friedlichen und bilfloſen 
Nation zu Gunſten der vollſtändigen Unabhängiakeit Aeanp⸗ 
tens und des Sudans zu intervenieren, Sie nicht von ein⸗ 
auder zn trennen ſeien. Die Entichlie dung beſchuldigt 
England, daß es ein abſcheuliches Berbrecken als Borwand 
äur Ausführnna feiner imperialiſtiſchen Politik nebme.“ 

Vach einer Reutermelbung hält die Beſſerung der Lage 
är Kegupten an. Beitiſche Truppen haben in den Straßen 
Lairvs wieder eine Parabe abgebalten. Das neue Kabinett 
beſtent aus Mohammedanern, Chriſten und Inden. 

Cbamberlain hatte geſtern Befiorechungen mit dem Chef 
des Generalſtabes, Lord Cavan, ſowie mit dem Lriegs⸗ 
mininer Wortbingtvn Evans In Regiernngskreiſen 
wird dem VBernehmen nach Befriebigng über dir Inſam⸗ 

zabinetts geänßert. 

  
Kabinett Zeit und Ge⸗ 

legenßeit gegeben werde, ſich mit der Lage än bejaßen. In 
diefem Falle ſei es wahrſcheinläb, daß die nuch ichwebenden 

Streitfragen ichnell gelön würdben. 

ſie alle en ihres Uitimatmmens mit 
ů Purchgekührt haben 

SE ſe — 
kunden merden, die die Der Sewalt 
in Aegupien und im Eudan legaliſtert. 

Eugland deraus Pergeleitet, daß es die Neßterung 
füär das Atientat auf den enaliichen 

verantworflich machte. Diele m an 
Haarcn deun die Scuottſche 

an ihrer Spitze ber K -Lagliknl. Fatte mit den 
nichts einfam, fondern war, wie das 

auf Saehlnt vor wenigen Monaten gegeiat 

15. Stark⸗Bund, 16. Fraktionsloſe (H1)-Partei, 17. Deutſche 

  

  
  

einen Gnadenakt zu erwirken. 

oder Militärgerichten noch ſo mißbraucht wurden, wie das 
ſeim Prozeß gegen Nathulius geſchehen it. Als der Haubi= 

mann Dreufus zum zweiten Male vom Kriegsgericht ver⸗ 
urteilt wurde, obwohl ſeine Unſchuld klar bewieſen war, da 
weigerte er ſich zunächſt, ein Gnadengeſuch zu unterzeichnen, 
obwohl ihm dies von der Regterung und ſeinen Freunden 
und Anwälten dringend nahegelegt wurde. Er gaß ſchließ⸗ 
lich nach, und erſt viele Jahre ſpäter wurde ihm durch ein 
Urteil des Kaffationshofes die maraliſche Wiedergut⸗ 
machung eines Freiſpruches zuteil. Im Fall Nathuſius kann 
man beſtimmt erwarten, daß ſchon die zweite Inſtanz auf 
Grund der eingelegten Reviſion, zur, Freiſprechung gelan⸗ 
gen und damit die ganze peinliche Angelegenheit aus der 
Welt ſchaffen wird. Die Hauptſache für den Augenblick iſt 
die Freilaſſung des alten Mannes, und dieſe iſt nur durch 

Wenn die Regierung Herriot dieſen einzis möglichen 
Weg beſchreitet, obwohl ſie ſich dadurch aweifellos den 
Schmähungn der franzöſiſchen Nationaliſten, dieſer Geſin⸗ 

nungsgenoſſen der Deutſchnationalen, ausſetzt, ſtellt ſie ſich 

turmhoch über die bayeriſche Regierung, die ſich ſeit Jah⸗ 
resfriſt hartnäckig weigert, die feierlich verſprochene Begna⸗ 

digung Fechenbachs zu vollziehen. Und alle diejenigen, die 

das Schandurteil an Fechenbach dulden und decken — und⸗ 
dazu gehören in erſter Linie die Deutſchnationalen — 

haben kein Recht, ſich über franzöſiſche Militärfuſtiä zu 
entrüſten. ů 

  

Linksregierung in Anhalt. Im anhaltiſchen Landtag 
wurden der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Deiſt, Mini⸗ 
ſterialdirektor Weber (Demokrat) und Miniſterialdirektor 
Müller (parteilos] zu Staatsminiſtern gewählt. 

Erdöl in Bulgarien? Daß in Bulgarien Erdöl vor⸗ 
komme. wird von Fachleuten ſeit langem vermutet. Gewiſſe 

Schürfrechte ſind ichon vor längerer Zeit vergeben. Auch 
Selſchlefer findet ſich, und einer engliſchen Gruppe iſt im 
vorigen Jahre die Konzeſſion auf ein. Vorkommen an der 

ſerbiſchen Grenze erteilt worden. Irgend ein Anfang mit 
ber Erſchließung iſt allerdings bisher nicht zu verzeichnen 
Nunmehr bat die Regierung mit einem ſchon lange im Lande 

reiſenden Holländer Brinik ein Abkommen geſchloßen, -Das 
noch der Beſtätigung durch das Parlament bedarft. Dauach 
erwirbt dieſer das Recht. innerhalb von vier Johren. nach 
offiziellem Abſchluß des Vertrages die für den Staat reſer⸗ 
vierten Perimetern und einen Teil des Kohlengebietes 
Bobow⸗Dol auf Erdölauellen und Oelſchiefer zu unterſucher. 
Die Arbeit iit ſpäteſtens 6 Monate nach Inkrafttreten des 
Abkommens aufaunehbmen. 20 Prozent der eventuell ge⸗ 
wonnenen Produkte fallen an der Staat. 

  

Die ägyptiſche Kriſe. 
Ein Appell Aegyptens an den Völkerbund. 

Völkerbundes folgen laffen. Die engliſche Regterung und 
die ihr ergebenen Zeitungen erklären jeßt ſchon, baß ſie eine 
Einmiſchung des Bölkerbundes in bieſen Konflikt nicht zu⸗ 
laſſen werden. Der Völkerbund dürfte alſo im Eventualfall 
in eine außerordentlich ſchwierige Lage kommen in der es 
um ſein Anſehen als Schusinſtrument des Friedens und der 
natürlichen Rechte der Völker geht. 

* 

Frankreich gegen die engliſche Gewaltpolitik. 

Die Kommentare der franzößiſchen Blätter zum engliſch⸗ 
äguptiſchen Konflikt ſind zum Til in ungewöhnlich ſcharfem 
Toßſe gehalten. Sie klagen die engliſche Regierung au, 
durch lebertreibung ibrer Forderungen und durch unnötige 
Schärfe des Borgebeus eine ſehr ernſte Sage geſchaffen än 
haben und mit ihren Sühneforderungen rein polſtiſche Ziele 

verfolgen, die darauf hinauslaufen, Aecgmten der 
Freibeit zu beranben, die es vor kaum zwei Jabren durch⸗ 
auietzen vermocht hat. So ſchreibt der *: „Weun 
das Kabinett Baldwin ſich auf die Forterung der Be⸗ 
ſtrafung der Mörber und dr üblichen Entſchnldigung und 
Sühne beſchränkt haben würde, ſo würde Sies allgemein 

als berechtigt anerkannt merden müſſen. muß ſich. 
das Gewiſſen der gangen Seit dagegen aufleinen, wenn 
— die 2 Volftiſche untd mirtichaftliche um einem Awiſte 

ſen Gegner p e und w Zugeſtändniß⸗ 
al gen, die das Ende der Janptiſchen Unabbängigkett 
und Zden Ruin des ägyptiſchen Bolkes Pebeuten. Das Blatt 
gibt daun ſeinem Erſtannen da-über Auzöruck, daß die eng, 
liſche Regierung, die die erße geweſen ſei. Me ſeiuergeit Pet 
der Gr Sübei ber Seichteß ma von an der Albani⸗ 
ſchen Grenge un ler 'ehung von Korfn gefordert 
babe, das der Zwiſchenſall dem Schiedsſornts des Sölker⸗ 

  

  

  

    

  

   

  

  

  

Eunbes unterbreitek werde, ſich jeßt gegen die Aurninng des 
Keälkerbundes mit allen Mitteln ſtränbc und offenhar den 
Stanüpunkt vertrete, daß der Bölkerkund nur für die au⸗ 

deren da ſei. ů ‚ 

Aehnlich äutzert ſich das „Oeunre“, das der eng 

Regierung in D Erinnerung bringt, taß der Bälkerbumd 
eiwa ein Geſellichafte wiel fei, fondern baß dis in. ihn, 
tretenen Völker in Genf eine⸗ ſe Anzaßl run 

ien und Regeln zur Schlichteng internaktanaler 
ſe aufgeſtellt bätten, die damals 2 v½n 

ů genommen worden ſeien.



  

ů Heute Halten die Lubendorff und Konlorten, die Kriegsver⸗ lerer von amals, wieder die Brandrrben zu einem neuen eeee ü, Wies ee E * e V. — 
Extion und der Krieg ging verloren, irotzbem Hindenburg und 

Wei zber Krieg verloren ging 
— Deutſchen 

1018 ihr Leben gelaffen Baben, Baben es für ein Phantom 
war es, der bieſe 250 000 gelaffen.“ Der Weiß 

Opfer der Echlochibank werber in UHeß. Deukt daran, ihr Män⸗ 
in ben verlanßt und ver⸗ bangerk iten ngenbiig 3es 21 

bungert un Angenblick Mlichen Bleies ã5 in 
mußttet. Denkt daran auch ihr Franen. die Hecheraß i zagens zu Hanuſe ſaßet und ſeben Tag mit der gleichen Un⸗ heilsbotſchaft rechnen konntet, wie die vielen, vielen ungfück⸗ lichen Franen und Mäbdchen um euch 

Elli Polizeiſtendal in Berlm. 
Bor einigen Tagen berichteten wir, in Berlin der buderiae Seier der Lartähen re e r ih. 

Eem Berbachte Ser Beamienbeſtechnng ve⸗ bet en iſt. Die Affar e hat in der 8 Zwiſchendert Wenere Kreiſe geüegen nnd ſcheint ſich zu einem rießigen Skandal auszuwachjen. Ein pöülig klares Bild kaun man anf Grund der vielen vor⸗ Liegenden, ſich zum Teil wi— 
Gerüchte zwar 
folgendes beransichel 5 

eiEü 2 auß. ranen 'eper, die dieſen u. 
14n ſechs Hahre Lana in die Welt hinansplärren, Perußen SSCEEEEETTT ũei, die ſes länaſt widerlegt. ã kapiien wieder als lanteres Evangelum elanben machen 

Ver rechien Zeit erſcheint da ein kleines Büchlein Freiherrn v. Echbnaich, das kritiſch zum letzten Arteosjahre Amns ſeinem Abſchluß Stellung nimmt. Swar iſt, ſchon viel Der den Krieg geſchrieben worden, zwar haben ſchon alle naöglichen Leute ibre ſogenannten Memokren für teures Geld Eerausgebracht, aber bermoch: dieſes Buch mußte geſchrieben erden, In ſo klarer Fyrm hat den Lndendorff und Frenn⸗ Pen noch keiner ihre Peutige Serlogenheit an Hand ihrer x 
geſtrigen Handlungen demonqtriert. 

Schünaich ſteßt fürwaßr nicht im Geruch. ein Soßialiſt zu 
fein. Er iſt auch keiner von den Heimkriegern, bie „hinten“, e, n rit n, aber 

Milttärfachm 

  

  

Tahre 3 Bartels Hat in engiter Berbindung., mil einem im einbrucksvollen Sätzen der nnn, der trocken und 1922 an? Diter -Mi Lusichtern die Geichehnißſe Eonfiatiert und aneinanderrelht. Engrosſchteber ib Aer Sorte. Serb —— Lund at dieien —— 
„Die Bermittelung eines KFriedens obne Siege — hegle, wie ſie Kräftbent Seilfon inn Frähjohre 101r. muß vfientnubiger Samnakbir für öie Entente. zweirellos beab⸗ 5 

üiOtigte, war durch den unbeſchräuften Il⸗Bovt⸗Krieg aeichei⸗ iün in Senpu in E eines Alrsrreifes Loualen hur mun Sespgen woeben- r auinmaffiäs is Den Kries binein. im Senpe der Beit allerPanb graße St zäfie entriert, e, Ges , S 
ioguar bebanptet., derß dabel mit 

auth zugleich das Ende, die große verpaßte Situativn, die 

Die berrſchende Kaſte in Deutſchlanb, nicht die Diplo⸗ 
Aaten — die ſtanden umter der Fuchtel der großen Hanvpi⸗ — 
Amarflerbiktakur — glaubte noch an einen Sieg. Sie ſebte vucd nücßt ſeä Leumzelühneaß Hür öir engen Benebnugen 
alles auf die Sarie der März-Dfferfre von 191l. Ler beiben Jseinanser in Die Taliuid baß ber Schich Volg⸗ 

mann dem Bartels ein zur Ver⸗ 
Sbrun äter Miniens eine einsiqe ——— ůiE 
— bent Pig Str.rgerſßp, au, Amfreg naile ffiqung Lente und daß Bortels mtt Hulzwianng Geld ſpeku⸗ aes gehlicben vnp Sir Aatssert Han, uuth cenniffnnigie. lierte. Außh baben die Peiden in Semrinichaft mik-Demen⸗ Zenberngd unr Lämten: Die Kieseringe: keuihenkelter in: Beuen Berlers geoße Segelane peraaurtet bes Senen um Ddie Kieberinge- zecden mem 600 biß 1000 Wurk in eirer Nacht Reine Selten⸗ 

heit geweſen ſein ſollen. 

é Smaieeren Aelenenbeiten Batfe. Und Pednug ansennmmen wird dagegen 
Seuhnrt. Net Heim erken Seinberen Grfslg fer Narz⸗ Dit bDar E- 
Sr ee 1518 Ses Neise Surt das die Arrdtte die in Her Areſſe genammie Säbe vn Mil 

ciner Strnſamzeint Kuiisters gegen Selzeaum 
Aulisker Pehmunkei im der Anzeise, aIEn baße   von ihm 

— ů .Doligei, ins 
Männer, Ste nach dem 1. April werze, 

foll nümhig n 
Sie ihr zitternd and de 

der 

  

Geld mit der Drohung erpreffen wollen, baß er in Valle 
der 4% Msen ſeine guten Beziehnngen eis, Heungen 

um bis Aüsbenung Lertigterg zn tiane en werde, um Ausweiſung Kutisbers zu erreichen. Dä⸗ 
durch wurde die Staatsanwaltſchaft zu Ermittelungen gegen 
Barxtels peranlaßt. die zu ſeiner b nuß vun füührten. Nach 
einer anderen Darſtellnug ſoll auch noch von anderer Seite 
eine Anzeige gegen Bartels ſelbſt eingegangen fein. Bariels 

ebenher auch noch „Geſchäfte anderer Art ge⸗ 
acht haben. Als Leiter der“ denpoltzet hatte er es in 

Hand, Aufſenthaltsbewilligungen für Ausländer zu er⸗ 
teilen oder au verſagen. Durch ſeinen Freund Gumansky 
pat er insbeſondere ruſſiſchen Emigrantendamen zu ver⸗ 
fehen gegeben, daß Geſuche nur Erfolg hätten, wenn die 
blaublütigen Damen bei ihm verſönlich vorſprechen würden. 
Die Damen ſollen auch zahlreich gekommen ſein. Aufent⸗ 
haltsbewilligungen wurden aber nur erteilt, wenn ſich die 
Bittſtellerinnen Bartels hingaben. Eine abſchlägig Be⸗ 
ſchiedene foll dann aus Rache Anzeige erſtattet haben und 

SSXEECTCETTETTTD E er ang 'en worden ſein, ſo 
daß zunächſt ein Diſziplinarverfahren gegen Bartels ein⸗ 
geleitet wurde. 

Die Maßregelung Trotzäis. 
Die Entſchließung des Moskaner Komitees der Kommn⸗, 

niſtiſchen Partei Rußlands gegen Trotzki iſt im Sinne der 
kommuniſtiſchen Parteipolitik als ein fehr ernſter⸗ 
Schrüti. au betrachten. Sie iſt auf Initiatine der maß⸗ 
gebenden Parteiführer Stalin, Kamenew und Sinowjew ge⸗ 
faßt worden. Die Entſchließung verlangt, daß das Sentral⸗ 
komitee ſich mit dem Fall Troski befaſſen ſoll. Der 183. 
Kongreß der KPR. im Mai d. J. hat bekanntlich aus Anlaß. 
des vorausgegangenen Konflikts und als Drohbung gegen. 
Trotzki und die führenden Mitalieder der Oppoſition die. 
Veröffentlichung einer Beſtimmung über“ ßdie Aus⸗ 
ſchließung von Mitgliedern des Zentralkomitees der. 
Partei beſchloßßſen. Danach iſt über eine ſolche vom 
komitee unter Hinzuziehung der Zentralkommiſſion zu ent⸗ 
ſcheiden. Das plökliche Wiederaufleben des Streites um“ 
Trotzki und die Mbalichkeit ſeines Ausſchluffes aus der 
Partei ſchaffen vom kommuniſtiſchen Stanöpunkt ans zwei⸗ 
fellos eine Vage, Über bexen Ernſt die Partet ſich lar ißt. 
Wurde es doch ſelbſt in dem verfloſſenen Parteiſtreit auch 
von Trotzkis Gegnern anerkannt, daß er ſeit Lenins Tode 
derjenige unter den Parteiftgrern ſei, der am meiſten Anto⸗ 
rität unter den Maſſen der Partei aenieße. Deshalßh wurde 
damals die Ausſöhnung mit Trotztt als eine „Frage 
über Leben und Tod der Partei“ bezeichnet. Die 
meiteren Folgen des neuen Konflikts find noch nicht zu über⸗ 
ſehen. Es iſt jedenfalls dafür geſorat worden, daß die wich⸗ 
tiaſten Poſten in der Partei von mehrbeitsaetreuen Per⸗ 
üchkeiten eingenommen werden. Die Einſchähnna der 
markanten Perſönfichfeit Troßkis bei der großen Maſſe der 
baben.alteber dürfte ſich jedenfalls ſer nicht geändert 
aben. ů .— 

Das Urteil gegen die polviſchen Iuſurgenten. 
Im Inſurgentenprozeß vor dem 4. Straſſenat des Reichs⸗ 

gerichts bat Staatsamwaltſchaftsrat Dr. Rückert um Ber⸗ 
jaguna mildernder Umſtände und beantragte eine Zucht⸗ 
bausſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten ſowie eine Gelöfrrafe 
von 1000 Mark und 5 Jabre Ehrverlnſt. Rechtsanwalt Kusd⸗ 
riich beantragte Freiſprechung wegen Mangels an Beweiſen. 
Das Urteil genen Wierzorek lantete auf 2 Jahre 6 Monate 
Feſtungshaft und 1000 Mark Geldſtraſe: 6 Monate der 
Freiheitsſtrafe und die Geldſtrafe gelten als durch die Un⸗ 
terfuchnnasbaft verbütßt. Als ermiefen wurde angeiehen, 
daß der Ayaeklaate einem der vielen Verbände tätic ange⸗ 
börte, die das polniſche Kriessminiſterium zu dem Sweck 
bildete, Sie Vereinigung von ganz Oberſchleſten unter pol⸗ 
niſcher Herrſchaft zu betreiben. Seine Geſinnung ſei jeboch 
micht ehrlos geweſen, da er als Pyole von Geburt für ſein 
Baterland gearbeitet babe. — 

meldet wird, bat das Zeppelinluftichiff Z. R. 3 Die dortige 
aballe geſtern vormittag verloßen und in ſ7t er 

äichtung nach Bowling Field (Saſhington] Kurs genom⸗ 
men. wo es nachmittags non der Gemahlin des Präfidenten 
Coolidge auf den Namen „Los Angeles“ getauſt wurde. 
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Die erstklassige 
2-Pig.-Zigarette. 
    

  

In nicht geringerem Maße gilt dics non Flettners Wind⸗ 
kraitfegel, das erit die gewaltige Kraſt des Bindes voll ans⸗ 
nsl. Auf dirſem Sege der Kutbarmawhung der großen, uns 
umgebenden Krüfte, der Sonnenwarme, des Sechfels von 
Ebde u5 Fint, der Innenwärme der Erde werden verme⸗ 

kmmn ſiss vollziehen und vielleicht noch nnaleich bedentender 
ſein. als Lie Tampfmaſchine, die Elektriität und die Funken⸗ 
telearæegbie es fnd. Der Erfinder bebamtptet, daß ſein SnRem 
Per ansgenützten Bindkraft eine Ertparnis von 
äwei Driiteln an Koble oder Petrolenm für bie Schiffahrt 
ergeben wirö: die Schiüfe merden badurch von dem Zwangr 
Selreit. Samer 1anſende Tonnen an bewegender Kraft mir 
ür nichleypen: Das iß aſlo dSonpelte Exfrarnis: die Kraſt 
eirs exgens mnen geltlich geliefert und zweilens kann der 

sber ams muth Rie Geſchmindinkeit ungeahnt beichlennigi,. 

rerßennrüſhen., er Kuegehhräfen 
awiſchen Menſs unb Aanm 
ES. Senuines, 
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Danzigs Einlabung zu internationalen Konferenzen. 
Zu den ſtaatlichen Aufgaben, welche die Freie Stadt 

Danzig ſeit ihrer Entſtehung zu übernehmen hatte, gehört 
auch die Teilnahme an internationalen Kongreſſen. um der 
Danziger Wirtſchaft, Wiſſenſchaft. Landwirtſchaft uſw. eine 
Mitarbeit bei derartigen Veranſtaltungen und eine Teil⸗ 
nahme an deren Ergebniſſen zu ermöglichen. Ueber die Art 
der Teilnahme iſt bereits vor längerer Zeit mit Polen ein 
Staatsvertrag geſchloſſen, der neuerdings durch eine 
Entſcheidung des Völkerbundkommiſſars eine Ergänzung er⸗ 
fahren hat: In der Praxis krankte die Durchführung aber 
bisher vor allem daran, daß die Freie Stadt Danzig von dem 
Stattfinden eines internationalen Kongreſſes in der Regel 
erſt aus irgend einer Zeitung Kenntnis erhielt. 
Erſt auf die hierauf geſtellte Anfrage bei der Regierung 

Polens vöer teilweiſe auch ohne dieſe ging dann meiſt erſt 
kurz vor Beginn des Kongreſßes eine Einladung für 
Danzig ein. ü 

Um die rechtzeitige Beteiligung der Freien Stadt Danzig 
an derartigen Kongreſſen licher zu ſtellen, hat die polniſche 
Regierung auf die Vorſtellung des Senats nunmehr zuge⸗ 
ſagt, die Einladungen beſchleunigt der Freien Stadt 
Danzig zugeben zu laffen. 

Vorheſchichtlicher Bostfund. 
Durch das gewaltige Hochwaſſer des vergangenen Früb⸗ 
jahres wurde ein ſogenannter Einkahn, d. h. ein aus 
einem Baumſtamm, Und zwar einer mächtigen Eiche gear⸗ 
beitetes vorgeſchichtliches Boot aus dem Grunde der Weichſel, 
mwo eß wer weiß wie lange gelegen haben mag, beraus⸗ 
geſpült und auf den Außendeich bei Neukirch abgeſetzt. In 
mehr als 10 Meter Länge iſt das Boot erhalten und dabei 

int es binten abgebrochen, ſo daß es alſo ſehr wohl 12 und 

mehr Meter lang geweſen ſein kann. Vorn geht es ſpitz 
zu, ähulich wie bei den beiden Einkähnen, die in der vor⸗ 
geichichtlichen Sammlung unſeres Muſeums im Grünen 
Tor ausgeſtentt ‚ind. Die Höhe beträgt etwa 1 Meter, jedoch 
Bebt ſich der ſchön herausgearbeitete Bng nocs fait &E Meter 
über die Borbkante heraus: die größte Breite iſt ebenfalls 
1 Meter. Das Boot iſt in der Weiſe hergeſtellt worden, daß 
man eine rieſige Eiche, deren Umfang etwa 4 Meter betragen 
haben muß, der Länge nach ansgehölt bat wobei aber, trotz 
der beträchtlichen Länge, kein Onerſchott ſtehen gelaflen wurde, 
wie es bei anderen vorgeſchichtlichen Einbooten beobachtet 

wirb. Wie ſtabil das Boot trotzdem iſt, beweiſt. daß es. 
obwohl faſt der ganzen Länge nach geſpalten und natargemäß 
ſtark verwittert, eine zweimalige Umladung auf dem Trans⸗ 
port nach Danzig ohne jeden Unfall überſtanden hat. Der 
Transport war nicht ganz einfach, gelana aber nach Ueber⸗ 
windung vieler Schwierigkeiten. Der Einkahn wurde im 
Milchkannentuxm untergebracht, der als „Erb⸗ 
begräbnis“ für all, die ſchönen Sachen dient. die aus Raum⸗ 
Eömmen. nicht im Mufeumsgebäude untergebracht werden 

nnen. 
Das Alier des Einbaumes von Neukirch kann nicht mit 

„Sicherbeit beſtimmpt werden, da aus Baumſtämmen gefertigte 
Boote einerieits ſchon in der Steinzeit bekannt waren, 

andererſeits in manchen Gegenden (Kaſchubei, Oſtpreußen) 
heute noch in Benntzung ſind. Man wird aber nicht in der 
Annaßme kehlgehen daß er einer frühen vorgeichichtlichen 
Zeit angebört. mithin wohl ein Alter von 2—3000 Jahren 
aufzuweiſen hat. 

In jedem Falle bebeutet er eine wertvolle Bereicherung 

unferer vorgeſchichtlichen Sammlung. die bereits einen Ein⸗ 

kahn enthält, der vor Jabren bei Baſtion Kaninchen gefun⸗ 

den wurde (Länge 14 Meter), ferner Ueberreſte eines 
Wikingerſchiffes gefunden bei Baumgart. 

Fragen des Denzig⸗ polniſſhen Hondels. 
Der Danzig⸗polniſche Handelsdienſt nahm geſtern in 

einer Berſammlung zu einer Reihe Fragen im Danzig⸗ 

polniſchen Handelsverkehr Stellnng. Kaufmann Artur 

Anker ſprach über die Verhältnifſe im Danziger Haſen. 
Die Torife ſeien gegenüber den Nachbargafen zu hoch. 
Dieſe könnten gegenüber Danzis erbeblich billiger transvor⸗ 

fieren, was für die volniſche Ein⸗ und Ausfubr ſehr er⸗ 
ichwerend wirke. Ein Oberß a. D. Kochanski bemängelte 

vie Zuſtände im Eiſenbahn⸗Güterverkehr⸗ Die Geßtellung 

von Wagen lane ſehr zu wünſchen übria: auch die Erhebmng 
inter Sondergebüähr für die Wagengeſtellung ;jei nuberechtigt. 

Die Eifenbahn ſolle ein eigenes Rollfubr⸗Unternehmen 

ſchaften, um den Gßiertransvort von den Babnßsfen eim⸗ 

jacher und billiger zu geialken. Im Haßen feien zu wenig 

Kaianlagen vorbanden; auch die Kaige! ſeien zu boch⸗ 

Der Geichäftsführer des Handelsdienſtes. Dr. Cbraan, 
Bezeichvete die zollamtliche Abfertigung zwiſchen Danszis und 

Polen für zu ſchlerpend. Bon den Beamten müſſe eine 

größere Beilißenbeit im Sienſt verlangt werden. Die 

Dienſtgeiten der Zollbebörde und der Eiſenbann müßten in 

Hebereinftimmung gebracht werden. Tuch di⸗ Erſchwernißſe 

für die Handelsvertreter in Polen müttten aufgehoben mer⸗ 

den. In der Ausſprache wurde die Tätigkeit der ZollLchr⸗ 
enftalk zur Fenietzung der Zollßöße einer ſcharfen Kritik 
unterzogen. Die Beariten ließen vielkach diäe nökige Schmlung 

vermiſfſen. Auf Vorſchlag des Borßczenden mürden Kom⸗ 

mißfenen gewähli, bie enfſprechende Eingaben an die maß⸗ 

geblichen Sehörden ausarbeiten ſollen. 

Mie Keßen bes WBohmmngs- unb Eunts. 
ů 88 ů 

b0lS kre Boteneniseter Ver Steßt Peusg. Derdunh ke 
Iuterrßhe Ler Hausbaltsplan Pirſe Dienüßtelle befunderes 

mterefie. 
Ssamt I1 Im Taßre SEaOr m 00 rechnet 
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   Miüvoh, ben 28. Nveuber 1824. 
  

Beim Wohnunssamt II ſind nur 100 Gulden unvor⸗ 
ergeſehene Einnahmen eingeſtellt, an Ausgaben 125000 
Gulden, gegenüber 89 000 Gulden im Vorjahre. An per⸗ 
jönlichen Ausgaben ſind vorgeſehen: Beſoldungserſtattung 
an die Kügemeine Verwaltung 46 000 Gulden, an Föhnen 
und Gehältern für 21 Angeſtellte (im Vorfahr 29) 68 000 Gul⸗ 
den, ferner für Geſchäftsbedürfniſſe 10 000 Gulden. Die Ge⸗ 
ſamtausgaben des Wohnungsamts II betragen 125 000 Gul⸗ 
den, im Vorjahre betrugen ſie 89 000 Gulden. 

Das Mietseinigunssamt rechnet mit einer Ein⸗ 
nahme von 70 500 Gulden aus Ausgasen ss und Er⸗ 
ſtattung der baren Auslagen. Die Ausgaben ſind in gleicher 
Höhe vorgeſehen, und zwar: Beſoldungserſtattung an die 
allgemeine Berwaltung, 22 000 Gulden, Vergütungen und 
Löhne für 9 Angeſtellte (2 weniger als im Vorjahre) 28 000 
Güetaz „Wesveiilungen dahs u Gulden. Einna — 

e 3 Berwaltungen haben insgeſamt eine Einnahme non 
370 000 Gulden, eine Ausgabe von 548000 Gulden: 3 Zu⸗ 
ſchuß beträgt mithin 178 000 Gulden. Im Etatsjehr 1924 be⸗ 
trug er 102 000 Gulden. 

EIUIIEuee 
Sozialdemohratüiſcher Verein Danzig-Stabt. 

Freitag, den 28. Nonember, abenbs 7 „in der Mauret 
Lerterge. Eäielbemne: Adenßs 7 uhe, in der Reurer- 

Iumbtionärverſammlung 
Lagesyrbunug: 

1. Arbeitsbientyflicht uvuh Sopialdemp⸗ 
kratie. ——* — 

Referent: Kbg. Gen. Spill 

1. Beamtenbeſoldung und Volkswirtſchaft. 
Reſerent: Gen. Man. 

Zu dieſer Berſammlung haben Jutritt: alle Funktionärc 
der Pariei gegen Vorzeigung der Funktionärkarte uud alle 
gewerkſchaftlichen Vertrauenslente gegen Borzeigen der 
gewerkſchaftlichen Funktionärkarte und des Mitgliedsbuches 
der Pariei. Der Saal iſt geheist. 

Der Vorſtand. 

Der Vuchſlabe tͤtet! 
Folgen einer fſalſchen Zollbeklaration. 

Ein merkwürdiges Berfahren kam vor dem Schöffen⸗ 

gericht zur Verhandlung. Der Zolldeklarant einer Firma L. 

in Zoppot hatte ſich wegen Zollhinterziehung zu veraut⸗ 

worten. Dieſe hatte aus Deutſchland 60 Ballen Gummiſtoffe 
bezogen, die für kleine Kinder als Unterlagen dienen Die 

Ware meldete der Dellarant nach Poſition 88 des Zolltariſs 
zur Verzollung an. Die Lehranitalt des Zollamts entichied 
aber, daß die Ware nach Pofitivn 187 zu verzollen ſei, die 
einen höheren Zoll vorſchreibt. L. ſollte nun wegen abſicht⸗ 

licher Zollhinterziehung verurteilt werden. 

Die Sache wurde eingehend und grundſätzlich verhandelt. 

Nach Poſ. 88 werden verzollt⸗ Halbfabrikate und Erzeugniſſe 

aus Gummi, nach Vof. 187 aber Baumwollgewebe. 

Der Gummiſtoff beſteht nun aber aus Gummi und 
Baumwollgewebe. Der Angeklagte behauptet, es ſei 
Gummi mit Baumwolle und die Lebranſtalt behauptet, es 

ſei Baumwolle mit Gummi. Die Eniſcheidung erfolat 

danach, ob der Stoff nach Gewicht mehr Gummi oder mehr 
Banmwolle enthält. Das kann aber nur in einem umſttänd⸗ 

lichen Auflöſungsverfahren feſtgeſtellt werden. Der Ange⸗ 

klagte unterwarf ſich auch der Entſcheidung der Lehr⸗ 
anſtalt. Das übernommene dentſche Bereinszollgeſes iſt 

durch eine polniſche Verurdnung dabin ergänzt worden, daß 
der Anmelder verpflichtet iſt, die richtige Poſition zu 

finden und anzugeben. Wenn er ſich irrt, dann bat er nach⸗ 
zu weiſen, daß er eine Zollbinterziehung nicht beabſichtigt 

hat. Ein allgemeiner Rechtsgrundſas iſt zwar. das man dem 

Angeklagten die Abſicht der Geſetzesverletzung nachzuweiſen 

hat. Hier iſt es umgekehrt, Kann nun bei einem Zollver⸗ 

gehen der Aumelder den Irrtumsnachweis nicht erbringen, 

jo wird er nicht nur wegen Ordnnngswidrigkeit, ſondern 

wegen abfichtlicher Zollhinterziehnng mit boben Strafen be⸗ 

legt. Der Richter ißt verhindert, den Fall nach freier Beweis⸗ 

würdigung zu entſcheiden. ů — 

In dieſem Falle ſchienen ſich alle Prozeßbeteiligten darin 
der Angeklagte freigeſprachen wesden 

anderen Straffällen, genötiat 
nachzuweifen. Das Urteil des Ge⸗ 

    

  

müßte, wenn man, wie 
wäre, ihm die Schuld 

müiſe das Geſetz zur Anwendung 

bringen. Dem Angeklagten mäſie es überlaſfen bleiben, Der⸗ 

Guadenweg zu beichreiten. Die auf 2106 

Gulden Geldſtrafe und 8854 Gulden Werterſt⸗ 
  

Opier einer Gasvergiſtuna wäre beinabe die Bitwe 

Wüdeimfts SErOwehr, in ihrer Sohnnng, Hundegaſſe 53, 
Es war ſchon Mittas „ Dhue Daß ſichd Die 

Fran irgendwie bemerkhar Batte. Das 'Ee 

delich di⸗ Aufmerkſamkeit der 

Auſ ißr Klavten melßete ßeh gebuch 
ein Untermieter der Fran 

Ludwig Hormann & Co. 
Baumaterlalien-Handiung 
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Dachpappen „Eenteer „n 

Steinkohlenteer Karbolineum 
Klebemasse Holl. Dachnfannen 

Teerbürsten Biberschwünre    
Pappns- 

  

öů Dr. Bing: Dus moderne Spanien. 
Der Vortrag des Gen. Dr. Bing im Arbeiter⸗Bildungs⸗ 

ansſchuß über „Das moderne Spaniecen“ findet am 
Donnerstag, den 7. Rovember, abends 77% Uhr, in der 
Aula des ſtädt. Gymnaſiums am Winterplatz ſtatt. Karten zu 
dem Vortrage ſind an der Abendkaſſe erhältlich. — 

Eine weitere Erhöhung der Veantengehölter in Ausſiht. 
Im Deutſchen Reiche haben die Verhandlungen der Be⸗ 

aurten⸗ und Angeſtelltenorganiſativnen wegen Erhöhung der 
Beamtengehälter zu folgendm Reſultat geführt. Die jesigen 
Grundgehälter bleiben beſtehen. Ab 1. Dezember wird auf 
die Grundgehälter ein Zuſchlag gezahlt, der in den Gruppen 
Pbis VI 12/4 Prozent, in den übrigen Gruppen 10 Prosent 
des Grundgehalts beträgt. Der Wohnungsgeldzuſchuß wird 
in der alten Höhe gezahlt. Die Frauen⸗ und Kinderzulagen 
werden um je 2 Marxk erhöht. Da die Mehrheit der Danziger 
Bolksvertvetung auf dem Standpunkt ſtebt, daß die deutſche 
Gehaltsregelung teweils auch für den Freiſtaat Dansi 
Geltung erhalten joll, jo iſt damit zu rechnen, daß auch dieſe 
Erhöhung in gleicher Form in Danzig in Kraft geſetzt wird. 

  

Neuec Danziger Marken. In den nächſten Tagen kommen 
die endgültigen Freimarken zu z, 5 und 10 Gulden zur Aus⸗ 
gabe. Die Marken ſind in Kupferdruck auf Panier mit 
rautenförmigem Waſſerzeichen hergeſtellt. Die 3⸗Gulden⸗ 
marke hat die Form eines liegenden Rechtecks und zeigt eine 
Anſichtvon Zoppot in blauem Rahmen. Die 5⸗Gulden⸗ 
marke zeigt die Marienkirche in roter Umrahmung 
und die 10⸗Guldenmarke das Rathaus von Danzig in 
brauner Umrahmung. Beide Marken haben die Form eines 

ſtehenden Rechtecks. Das Bild iſt bei allen drei Marken 
ichwarzgrau. Der Wertbetrag iſt jedesmal. in der oberen 
Leiſte des Rahmens angegeben. 

Die „nationale“ Zierde. Der „Schriftſteller“ Ernſt Lü⸗ 

decke, der hier in Danzig bis zum Juni 1921 ein monar⸗ 

chiſtiiches Blatt „Die Oſtwacht“ herausgab, dann aber 
vlötzlich verſchwand, weil er als Spion entlarvt wuxde, iſt 

dieſer Tage in Berlin verhaftet worden. Er hat dort nater 

dem Namen Dr. Hugo Poetke gelebt und ſoll dort landes⸗ 
verräteriſchen Beſtrebungen gehuldigt haben. 

Kindesmorb in Stüblau. Geſtern vormittag wurde der 
Moröbereitſchaftsdienſt der Danziger Kriminalpolizei nach 

Stüblau gerufen, wo in einem Graben am Weichſeldamm 

die Leiche eines etwa zwei Wochen alten Kindes gefänden 

worden war. Die Tötung des Kindes muß geſtern geſchehen 

jein. Als Täterin wurde das etwa 30 Jahre alte ledige 
Dienſtmädchen Thereſe Barkmann ermittelt. die aber 

nicht verhaftet werden konnte. 

Schadenfener in Neufahrwaſſer. In der Haſenſtrase 
brach geſtern abend gegen 746 Uhr in der Baubude der 

Firma Wolff u. Co. Feuer aus. Die fofort herbeigeruſene 

Feuerwehr griff mit 2 Robrleitungen ein. Nach einer Stunde 

konnte ſie unter Zurücklaſſung einer Brandwache wieder ab⸗ 

rücken. Das Gebäude iß vollſtändig nicdergebrannt. Teer, 

Dachpappe und anderes Material wurde vernichtet, auch die 

Arbeitskleider der dort beichäftigten Arbeiter. Jum Glück 

gelang es der Feuerwehr, die Ausbreitung des Feuers zu 

verhindern. Es beſtand die Gejahr, daß ein neben dem 
Feuerherd liegender größerer Speicher cbenjalls von den 

Flammen ergriffen wurde. Die Uriache des Schadenfeuers 

ſoll ein kleiner eiſerner Ofen ſein. 

Bewuilos aus der Radaune gezogen wurde heute morgen 

gegen 5 Uhr an der großen Mühle eine etwa 65 Jahre alte 

Frau Hinz. Die Frau verctarb auf dem Wege zum Kranken⸗ 

hauſe. 

In 

  

Standesamt vom 26. November 1924. 

Todesfälle. Sohn d. Arb. John Schadach, 5 Mon.— 

Ehefrau Anna Ruppert geb. Hoffmann, 55 J. — Bootsführer 

Anguſt Müller, 54 J. 5 Mon. — Ebefrau Marie, Nicolaus 

geb. Wroblewski, 70 J. 10 Mon. — Wiiwe Eliſabeth Schamp 

geb. Weiß vorher verw. Krüger und Radtke, 55 J. — Ebe⸗ 

ſran Luiſe Niemczukowski geb. Ciesnewski gerichtl. gelch. 

Meixowski, 68 J. 5 Mon. — Ren 8 

3 Mon. — Arbeiter Georg Schiefelbein, 

Witwe Adele Korowski geb. Schrötter, 74 J. 

Rentier Karl Kauffner, 23 J. 
56 J. 4 Mon. — 

11 Mon. 

   

SPAUmgserhöhmg Langfuhr. 
Wegen Ueberlaftung der Kabelleitungen in 

Lanafuhr müſſen die dort noch beſtehenden 

120⸗BVolt⸗Anlagen binnen kurzem auf 220 Volt 

umgeſchaltet werden. Die Auswechſelung der 

Lampen (ſoweit dieſe nicht durch das Elektrigitäts⸗ 

werk erfolgt), ſowie die Umändernng der Dlatt⸗ 

eiſen⸗ und Kochtopf⸗Einſätze Kann Ichnellſtens 

durch die hiefigen Inſtallationsfrmen ausgeführt 

werden. Aeratliche und Zahntechniſche Apparate, 

ſowie ſolche für Maſſage und Schönheitspflege, 

ferner Staubfauger u. dergl. bedürfen dagegaen 

zu ihrer ſachgemäßen Umänderung einer Iängeren 

Zeit. Wir empfehlen daher den Beſttzern letzi⸗ ů 

genannter Npparxaie, ſich dieſerhalb unverzliglich 

an ihre Lieferanten zu wenden. — 

Das ſtädtiſche Elektrieitätswerk leiſtet Erlatz 

uur für ſolche Gegenſtände, welche jeinerzeit bet 

der Beſchaſfung oder beim Anichluß vorichrifts⸗- 

müßig bei ihm angemeldet worden kind. Anlagen, 

welche nach dem 1. Januar 1921 in Belrieß geſetzt 

oder auf einen anderen Abnehmer umgeläzrieben 

woirden ſind, haben auf Grund der Verzicht⸗ 

erklärung keinen Erlatzanipruch. 
Stüdtiſches 'ebsamt. 

  

  

Werten ů Wonn, daß die Scheine vor Beginn des 

neuen Jahres zur Aushändigung gel⸗ ů ü 
gegenſtandes 155⁵⁵8 

Der Jtersfeyh des Saadieeles darne:
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DSirſchan. Mafſenſchlachtungen von feiſten 
Wuorſtentieren fiuden ſeit einigen Wochen im bieſigen ſtäbt. 
Schlachtbanſe ſtatt. Es find dies aber nicht etwa die um dleſe 
Fäahreszeit alljährlich cinſetzenden zablreichen Hausſchlach⸗ 
Aungen, ſonbern es handelt ſich hier um fette Molkerei⸗ 
Acweine aus dem Freiſtadtgebiet, vornehmlich 

Wus dem früiheren Marienburger Werber, die dort für eine 
Berriner Firma in Mengen aulgekauft und dann wa 
weiſe und lebend bis hierher geſchafft werben, wo u 
Sarrch eine 1 Anzahl bieliger ſogenannter Kvpfſchlärhter 
Aer Schlachtbauſe der Garaus gematht wird. Das Fleiſch gebt 
Apdaun mit den inneren ten weiter nach Gerltn. In 
Mtcruchen Vochen find bis au 300 Stück diefer Tiere gelchlachket 

Tenienh den Sinter Smurd“' gerechete-Sie Santioer en ter gerechuet e 
Sleiichvreiſe werden dadurch weſentlich richt geringer. 

AIbing, Das wandernbe Salvarſan vor Ge⸗ 
Xi SGt. Wegen Veud das, Eißtaen 2 mit Salvarſan verur-⸗ 
ATeilte am Sonnabend das Amisgericht den Steiſen⸗ 
Den Lothar Barnett zu einer Woche, den Schlolfer Wilhelm 
Diicher zu einem Monat Gefängnis, ſerner jeben noch zn 
i Mark Gelöſtraf und dir Schneiderin 

Fiaße ons Lunshorß eihielten anderbem weg 108 Mart 
* r von ſan Päm. Beibilſe 
Strafe. Aie geren Uarneit unb Srhni Sriannten Fesl⸗ 
Beiigſtrafen wurben bebingt ausgeſetzt. bei Fiſcher nicht. Als 
Singezogen erkläürt m. GS Pakeie Salvarſan, zwei Fahr⸗ 

E Auf einer Ber⸗ 

Kbach⸗Häbre! 
anbere Sachen beſchlamnabmnt- 

Aünöalbers. Todesnurteil aesen eine Fran. 
Muier der Anlage des Nyrdes, betengen an ihrem Schwir⸗ 
Eiei Pund an Monion zie Arbeitgerminnee Abereſe Porels 

kHand am Miontiaa hie Arbeätermitme TSbereſe Powels 
sr Ten Königsberger Schrmnraericht. Die Angeflagbe. die 

Tem im porigen Jabre erfelaten Tode lürer Tochter 
E verwiimeten Schhicgeriobn und feinen rei Ainbern die 
SirtiShaßt führie ſaß. nach ihrem cigemen Ceiänönig. in der 
ESevorfirebenden Wicberverbeiraiung deß Borert rine mwirt⸗ 

Beuachteilianng, micht mur ibrer eigenen Perion. 
Samtene-ür vin 3708 Eufelknder. Sir Bat duher Dem 

0 

iu. Der Forlenleunſshasdben in Sen of⸗ 
Pprenßifcen Foertten., Nußh Ren Feirülangen der 

Een Der die Korlenſe im ver⸗ 

Sieins. In Ser Sel dutth den 

anberen orkägebieten vermirbert worhen. Im gangen wirb 

  

  

  

der Einſt megen ber Forlenle aur etma 500 000 Seſtmeter 
größer fein als fonſt. 

Stettin. Ranbüberfallaunfeinen Gelöbrief⸗ 
träger. Am Sonnabend wurde der Gelöbrieftsäger 
Schweder, der ſich auf cinem Beſtellgange befand, auf dem 

Treppenflur bes Haufes ioltfenraße 12 von einem jiungen 
Mann angefallen. Der Geldöriefträger e⸗Hielt von binten 
einen wuchtigen Schlaa mir einem Gegenſtans den 
Eypi. Der Uer⸗fclene mobiliſierte durch jeinen Schrei 
die Bewohrer    

  

Schlag nicht die Hrabfichtigte Alle Anzeihen beu⸗ 
ten auf einen 

Miga. Schneeffürme in Seftlanb. Heber ſtarke 
Schnerfälle und Scüäncenmepetter æs Seitland Lanfen danernb 
Berichte ein. Auf den kurländiſchen Fiſenbahnen wurde 
ſtellenweiſe eine von 1 Fuß Dichte auſammen⸗ 
Serres Jat Jaisss= Gebiet nud in Settgallen 
wütete ein flarker Süänceſturm, ber an eingelnen Orten den 
Verkehr Ein Verfonenang im Schnee 
ſtecken and konnte erſt nach müheroller Arbeit befreit 
werden. 2 

  

Ein fiebsehniaßriser 
17jährigen Gebnristna ſtand in Sien ein Angeklagter vor 
den Geſchworenen. 
Hammer erſchlagen Balte, um deſſen Fahßrrab zn bekommen. 
Er hatte ſchon meöriach Faßrräder entmendet und erzähite, 

ihm immer „närriſch aunmmte würde. wenn er ein 
Kachdem er unm in einem Film etnen MNord 

Amwelier geſehen batte, bei dem die Täter nicht 
worben maren, Habe auch er Befichlnffen, einen MRen⸗ fi D 1 4 ‚ 

Herbafter die Hand an der Hoſennabt und mit 
Berbengunger. Nach Ansfage feiner früheren Lebrer 
Lüinberßpegubfer Scbsler geweſen., aber bas Gnt⸗ 
Pinchiaters ertflärie Mn niiht für ſchwachſinnig⸗ 

Lekränktenn Eürneis. Seit berr IA. Qitober wurde 
alte Schüler Oito Senpbarbt ver⸗ 
Bermisten in Höchi geſandet 
o alem Anſfchein nach Selbft⸗ 

Maim ertrünft bat. Der 
Srund dasm zürſte im gekränktem Ehrgeis an inchen fein. 
Oftiv Senharbt deinchte bie Oberrealſchnfe. Da er aber im 

Paß
 

L2
 er 

D ü 
weil er einen Mechanifer mit einem 

  

    

    

     
    

     

wurde. Im Zivilprodeß 
gabe vexurteilt. Als der 
die Sachen nicht vorhand. 
beichwor das Ehevaar, daß es! 

üib erwies ſich als ſalſch. Nach de 
geklagten die Sachen vor dem Eide Eu 

mwo ſie dann auch nachträglich crmittelt wardet 
Winzer erhielt wegen Meineides 1 Jahr Zuchtbans, ihr Ehe⸗ 

mann, Max Winzer, 6 Monate Gefängnuis. 

Das Skelett im Kloßter. In Lemberg hat man unter dem 
en einer Zelle in der Frauenbeſſerungsanſtalt des 

E agdalena⸗Kloſters einen Sarg mit einem weßolichen 
Skelett gefuünden. Die Bolizeibebörde hat feſtgeſtellt, baß vor 
einigen Jahren an einer Inſaffin der Frau ſerungs⸗ 

anſtalt von einem Anſtaltsauffeher ein Mord verübt wor⸗ 
den iſt. 

Unichuldig zumn Tobe verurteilt? Das Bielefelder 
Schwurgericht verurteilte im Juli 1914 den Werkmeiſter 
Fritz Beith aus Bergkirchen wegen Gattenmordes zum 
Tode. Er war angeklagt, ſeine Fran nach 20lüpriger Ebe 
mit Strychnin vergiſtet zu haben. Veith wurde dann au 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt, und, nachdem er 10 
Jabre verbüßt batte, am 290. September d. J. gnadenweiſe 
aus der Strafanſtalt Lünebura entlaſſen. Vetih hat ſtets 
ſeine Unſchuld beteuert — auch während der Verbandlung 
vor dem Schwurgericht — und auch wäbrend ſeiner Haft 
mehrfach durch Wiederaufnahmegeſuche und Pryteſte füür 
ſeine Rebabilitierung gekämpft. Nach ſeiner Entlafiung 
aus dem Zuchthaus hat er jetzt durch den Berliner Rechts⸗ 
auwalt Juſtizrat Dr. Werthauer erneut ein Geſuch um Wie⸗ 
deraufnahme des Berfahrens eingereicht. 

CLine verhängnisvolle Hochzeitsfeier. In München⸗Glasd⸗ 
bach wurden der 67/ Jahre alte Schloſſer Anton Gräff und 
die Wiährige Fabrikarbeiterin Marie Jägers, welche am 
Toge vorber getraut worden waren, in bewußtloſem Zuſtand 
aufgefunden. Der Mann kam erſt am Son 
zum Bewußtſein; bei der Fran war der Tod bereits einge⸗ 
treten. Auch ein Tramzeuge mußte ins Krankenbaus gebrocht 
werben. wo er vernebmungsſäbig wurde. Die Leute hatten 
viel Alkohol zu ſich genommen und dann geſchlafen. SWähb⸗ 
rend des Schlafens iſt alrs einer von dem Gräff felbit ange⸗ 
legten undichten Leitung Gas ausgeirömt., das den prei 
zum Berhängnis wurde. 

Fibele Gelängniſſe. Es gibt in Frankreich 61 Gefäug⸗ 
niſſe, von denen jedek nur einen einzigen Inſaſſen bat. 
Dieſe überraſchende Tatſache wurde kürzlich bei einer 
Sitzung der franzöſiſchen Kammer aufgedeckt, In der über 
das Gefängniäbudget geſprochen wrrde. Der Reöner geß 
eine idulliſche Schilderung von dieſen „fidelen Gefängniffen“, 
in denen ein großer Apparat von Wärtern und Bedienſteten 
dur Pflege und Unterhaltung des einzigen Bewohners anf⸗ 
geboten wird. Dieſe Herren Verbrecher, die ein ganges 
großes Gefängnis zur Verfügung baben, führen ein be⸗ 
bhagliches und verhältnismäßig laxuriöſes Leben. Sie ver⸗ 
bringen den größten Teil ibres Tages damit, mit den Bär⸗ 
tern Karten zu ſpielen, und ſie haben ſi⸗ mit ihren Vor⸗ 
geſetzten ſehr gemütlich eingerichtet. 

Eigenartige Heiratsgeſchäſte. In London iſt eir Mann 
namens Arthur Klug zu drei Jabren Zuchthaus verurteilt 
worden, weil er ein recht einträgliches Geſchäft gaearündet 
hatte. Er iſt Enaländer und in dieſer Eigenſchuüt beiratete 
er eine Anzahl vun Mädchen fremder Nationalität, die 
wegen UNunttlichkeit ausgewieſen werden ſollten. Es fiel 
auj. daß jedesmal. wenn eine ſolche Dame devortiert werden 
jollic. ſic u“ durk einen Trauſchein nachweiſen konnte. 
daß ſie einen Enaländer geheiratet habe und folglich jett. 
da ſie ſelbit engliſcher Nationalität ſei. des Landes nicht ver⸗ 
wiefen werden durfte. Ebe der Fall ror Gericht koimmen 
konnte, batten mebrere dieſer Frauen England mit einem 
Vas bereits verlaſſen und lebten ieht in Frankreich. Drei 
Wölle konnten aber einwandfrei nachgewieſen werorn. Na⸗ 
türlich ließ ich der Mann ſtets ſehr aut beaablen. ‚ 

erſchien, waren 
Düirubarungseid 
yt beſäßze. Der 

'en die An⸗ 
arn geſchafft, 

  

    

  

Weesc's Naffidrindfüen 
regeimdstig genossen, üben eine wohltaͤtige 

Wirkung auf die Verdauungsorgane aus. 

Eger und Vertrieb: Reitbann 3. 2⁰ 

    

  
  

  

Pümtes Tach um den Koyf gelent trug. 
Geticht nicht nnierſcheiden. In den Hanben bielt ſie einen 
Noßenkranz. Ihre Lippen bewegten ſics noch immer betend, 
als ‚ße. vom Geränſch ber Schritte der Ankommenden gehört, 

ani 

Ee ibm Sie Hand enkgegen. 
Ette cin volles, bleiches Geficht. Das, als fie lept das 

Duch aßknipfir und neben ſich legfe. von ſchönem füber⸗ 
graner Haar mingeben war. Sie erhoh ſich und bies die 
Gäßde ermerrten. Tabei zeigte ſie ein frenndliches Beſen. 

Ut wil jene- leiſen Heberlegenheit, weiche behere 
üßſe uchen Lenten über ärmere Ber⸗ 

Licn Saarde Leen Kuläegen 1?. 
Genme Ouiß. Meine Sebrretder. Bärte ien gelaſten en, 

EATH iumeiken Girbenning mräit einem Bick Als⸗ 

Ea Segnd „ es tüglich semnöhnt war. der 

Lernilies iies Enter r zänä. 

urtenmmg Fatst 

  *—
 

n., Fran Emma 

 



  

ö Errtscaft. Mandel. Sanffehirt 
Steigen der Getreideyrriſe. An der Berliuer Prot — Pörſe lezte am Montag ſehr wahrſcheinlich als Ansmirteng der letzten amtlichen argentiniſchen Erutemeldungen eine ſcharfe Steigerung der Preiſe ein, und zwar erhöhte ſich der Weizenpreis (pro 10000 Kilngr.) von 200 bzw. 215 auf 21/ bow. 224 Mark und der Roggenvreis von 205 bzw. 207 auf 212/ baw. 215 Mark. Wir hatten ſchon bei Beſprechung des amtilichen argentiniſchen Ernteberichtes betont, daß eine Beranlafſuna für ſorche Preisſteigerungen nicht vorhanden iſt. Anzimehmen iſt aber, daß die gröbere Geldflüſſiakeit die Mühlen zur Auſnahme größerer Poſten befäbigt, wo⸗ onrch die Nachfrage geſteigert wird. — Die ſtändigen Schwankungen auf dem Getreibemarkt ſcheinen große In⸗ ſolvenzen nach ich ziehen zu wollen. So wurde am. Mon⸗ tag in den Börſenräumen die Zahblungsſchwierigkeit der Pekannten Getreibefirma Bernhard Cohn u. Co. in Berlin 

Nenyorker Rieſenfpekulationen in deutſchen Pöpieren. Sämtliche Gonverneure der Bundesreſervebank haben fich 
in Waſbingtvn verſammelt, um zn beraten, wie die Spekula⸗ 
tionswut an den Börſen, die immer weiter um ſich greift, 
und beſonders die uferloſe Spekulation in deutſchen Kriegs⸗ 
anleiben einzudämmen iſt. In den letzten Wochen ſoll in 
Leutſchen Induſtrleaktien ein arößterer Betrag gezahſt wor⸗ 
aus lacßt als der amerikaniſche Anteil der Dawesanleihe 

Der Anteil der Miete an den Lebenshaltungskoſien in 
den verſchiedenen Ländern. Nach einem fjüngſt erſchienenen 
Bericht des Internationalen Arbetitsamtes (leuthalten im 
Oktoberheft ber Revne International du Travail“) betrug 
der Anteil der Miete an den Lebenshartungskoſten im Juli 
1924 in Brüſfſel 4.77 bis 7.76 Prozent, in Chriſtiania 11,25 
Pryozent, Ottawa (Kanadaſ 22 

  

,„ in Mailand 7 Prozent, in 
Proaent, in Philadelphia 13,2 Prozent, in Prag 5,36 Pro⸗ 
gent, in Rom 5 Prozent, in Stockhbolm 15 Prozent, in Wien 
3 Prozent, in Deutſchlanb 96 Prozent, in England 13 Pro⸗ 
zent, in Holland 18 Prozent. * 

Kartellteruna in der Solinger Induſtrie. Nachrühten 
aus dem Solinger Inbduſtriebezirk beſagen, daß es 
Förderung des Exports ein zuenofſenſchaftlicher Zuſammen⸗ 
ſchluß“ von mehr als 20 Svesialfirmen der Stahlwaren⸗ 
nbuſtrie geplant wird. Das Stammkapital wird 200 000 
Goldmark betragen, die gegen hyppthekariſche Sicherheit 
von einer Reichsſtelle (2). gegeben werden follen. Aehnliche 
Exverimente baben wir in der beraiſchen Induſtrie mehr⸗ 
fach erlebt. jedoch ſcheint es ſich in dem vorliegenden Falle 
Am eine ansgeſprochene Kartellierung, der die einzelnen 
— eiin gut Teil ihrer Selbſttätigreit opfern müffen, 
3 

Frankreichs innere Anleihe. Die Regierun erriot 
bat die Abſicht, die Staatsausgaben aus lanfenben Ein⸗ 
nahmen au decken. Dennoch muß bas Deſizit von 4 Mil⸗ 
liarden Franken noch aus einer inneren Anleihe gedeckt 
werden. Der Notenbank ſollen außerdem zwei Milliarden 
Franken von der Staatsſchuld zurückgezahlt werden, eine 
Vexpflichtuna, die von der Regierung vor mehreren Jahren nicht mehr erfüllt wurde, was für die Währung ſehr un⸗ 
günſtig war. Die Anleihebedingungen ſind für den Staat 
ſehr ſchwer. Die Anleihezeichner werden in ſechs, ſpäteſtens 
in zehn Jabren, außer den 5 Prozent Jahbreszinſen noch 
einen Gewinn von 50 Prozent gegen den Zeichnungspreis 
erbalten. Die Entwertuna des Franken hat den früberen 
Zeichnern Berlnſte gebracht, wesbalb man dem Puslikum, 
würkig ammmnteuben Sorm Luiß zu machen, Au, Abeßei merk⸗ 

rdig ammntenden Form Luſt zu uener Anleihezeichunn 
zu Machen ſucht. Leichnnng 

Der Wetibewerb zwilchen Hamburg, Rotierbam und Aut⸗ 
werven. Im Wettkamof der drei großen kontinentalen 
Häfen ſtand in den erſten neun Monaten des lanfenden 
Jahres, mas die Zahl der verladenen Tonnen anbelangt, 
Antwerpen mit ungeſähr zwölf Millionen Tonnen an der 
Spise, das gegenüber der gleichen Periode im Voriasr 
einen 81 von gehn Prozent zu verzeichnen hat. In 
der gleichen Periode des Boriabres ſtand Hamburg an 
erſter Stelle. Sein Tonnenverkehr wies im laufenden Jahr 
mit elf Millionen Tennen, ſtatt Zunabme, eine kleine Ber⸗ 
bet Deris um bᷣrei her ze iche Stabiuüt kann astrit wobl 

er deutſchen üliſierungskriie, die 
lich En Hafenverbehr ſehr fiark fühlbar machte, ſagen, daß ſich Hamburg in bieſem Fahr alänsend behauptect hat. Bas die Zahl der ein- und anusgelaufenen Schiffe anbelangt. io 
itand Kum 1I Prrges im 8 der Syths Am un einer Ab⸗ 
nahme zent, an der e. günßtiaſten ge⸗ ſtaltete ſich aber der Berkehr Rotterdams, das mit beinahe 

1 Millivpnen Tonnen im Jannar⸗Sepiember enüber 
dem Borfahr ſeinen Verkehr um mehr als 5% Mälltonen 
Tonnen, das beinßt um mebr als 80. Prozent zu ſteigern ver⸗ 
mochte. Rotterdam iſt zum Getreibebafen Deutſchlauds ge⸗ 
worden, außerdem aber iſt ſein Anteil am Getreideverkehr 
der Vereinigten Staaten und Südamerikas außerordentlich 
geſtiegen. Es hat 117½2. Prozent der argentiniſchen Getreide⸗ 
kruſt Pat anenerhiags ſür ſewer werſchiffungen Roͤterdan 

ᷣerding ſeine Ve fungen Rotterdam 
als — aewühlt. 

ründuung eines polniſchen Petrolenmkartells. Die lange 
umbämpfte Gründung eines polniſchen Petroleumkartells iſt 
in Kraban zuſtande gerommen. Es trägt den NRamen: Wirt⸗ 
ſchaftliche Bereinigung der Oelraffinerien. Das Kartell iſt 
zunächſt auf drei Jahre abgeſchloſſen. Die gemeinſam ſeſt⸗ 

Leſetzte Kontingentierung und der einheitliche Preis ſollen 
Linerſeits die gegenſeikige Konkurrenz der Raffinerien deim 

Export ausſchiteßen, andererſeits eine Preiserhöhung der 
Exvortwaren ermöglichen. Dem Kartell gehören alle größe⸗ 
ren privaten und ſtaatlichen Raffinerien an mit Ausnahme 
einer franzöſiſchen. Der Petroleumpreis für das Ausland 

mwurde zunächſt auf 2507 Dollar pro 10 Tonnen loko Grenz⸗ 
ſtatton feſtgeſetzt. Beim Export nach Deutſchland iſt der 
brezg bie 5 Dollar böher als für das übrige Ausland. 

„Völlige Stillegung des ruſſiſchen Getreibeexports. Die 
hekannten ſchlechten Ergebniſſe der Ernte Nußlands baben 
im Verein mit manchen innerwirtſchaftlichen Begleit⸗ 
erſcheinungen (ſchlechter Eingang verichiedener Steuern) 
dazu geführt, den rufſiſchen Getreideexport völlig ſtillznlegen. 
In den Schwarzmeerhäfen Rußlands befindet ſich nummehr 
batjächlich nur ſo viel Getreide, um den Konſum der dortigen 
Bevölkerung zu decken. Eine ganze Anzahl internationaler 
Marler und Schiffe, die auf Geireideverfrachtung bei ihrer 
Rückfahrt gerechnet batten, mußten ohne gelöſchte Ladung 
nuch Konſtantinopel zurücktkehren. Im Verein damit hat 
auch die Ausfuhr der anderen Hauptartikel (Fette, Pelze, 

Dele uſw.) gelitten. Es bleibt abzuwarten. wann eine Be⸗ 
lebung, wenigſtens in den lestgenannten Artikeln, ſich be⸗ 
merkbar wird. 

In der Schweiz wird das Getreidemonopol abgeſchafft. 
Selt dem Krieg beſteht in der Schweiz ein Getreidemonppol, 
das ſich urſprünglich nur auf die Er 
Staat ersielte beim Berkauf des Getretdes große Proftte, 
die den Bauern zugnte kamen, indem der Staat ſich ver⸗ 
pflichtete, den Bauern für einen jeden Doppelzentner einge⸗ 
lieferten Getreides ſieben Franken üßber den fjeweiligen 
Weltmarktpreis zu bezablen. Die Regierung hat ſich ver⸗ 
pflichtet, den Bauern dieſe Unterſtützung bis Ende 1526 zu 
gewähren. Da das Myonopol von den Verbrauchern ſehr 
ſchwer empfunden mird, ſo hat der Bundesrat endlich deſſen 
Abſchaffung beſchloſſen. Die Banern merden die Staats⸗ 
unterſtützung noch zwei Jahre lang erhalten müſſen, bis da⸗ 
hHin wirs die Einſuhr des privaten Handels durch das 
Syſtent ber Einfuhrerlaubnis geregelt. Die Regierung ver⸗ 
fügt ſelbſt noch über einen beträchtlichen Getreidevorrat, 
der jetzt weſentlich eingeſchränkt werden ſoll. 
Die Bautätigkeit in Manuheim. Wie das ſtädtiſche Nach⸗ 

richtenamt mitteilt, wurden nach den Erhebungen der Orts⸗ 
baukontrolle anläßlich der Rohbaureviſion im Monat Ok⸗ 
tober zum Teil durch Neubauten, zum Teil durch Umbauten 
124 Wohnungen mit insgeſamt 399 Zimmern nenu geſchaffen. 
Die Zahl der Neubantien belief ſich auf , dic der Umbauten 
arrf 5. Im September betrug die Zahl der Wohnungen 55 
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Große Kälte in Nordamerika. Die unnatärliche Kälte 

bat am 18. November 10 Todesopfer gefordert. Ausbrechende 
Feuer ſind nur ſchwer zu bekämpfen, da das Waſſer in den 
Leitungen gefroren iſt. So iſt geſtern ein großes Hotel in 
Atlantic Eitn ein Raub der Flammen geworden. In. Wer⸗ 
mers (Rew⸗Jerſey) iſt ein Mineralölbehälter vollkommen 
zerſtört worden. Der Materialſchaden bei dieſen beiden 
Bränden wird auf 2 Millionen Dollar geſchätzt. Mehrere 
Arbeiter werden vermißt. 

Ein Waggon mit Leichen. Auf einem Nebengleis bes 
Bahnhofs in Tientſin fand man zwei Güterwagen mit be⸗ 
reits in Verweſung übergegangenen Leichen von 63 Kulis. 
Offenbar handelt es ſich um Leute, die zum Heeresdienſt, 
gepreßt wurden, nachher in die plombierten Wagen geſperrt 
worden waren. Man hatte ſie vergeſſen, ſo daß die Un⸗ 
glücklichen eines qualvollen Hungertodes geſtorben ſind. 

„Brüſſeler Weltausſtellung 1930? Für das Jahr 1030 
plant Belgien aus Anlaß des hundertſten Jahrestages des 
Königreichs eine Weltausſtellung. Verhandkungen zwiſchen 
den maßgebenden Stellen in Brüſſel und. Antwerpen haben 
zu einer Einigung zwiſchen dieſen beiden Aſpiranten ge⸗ 
führt. Die Beranſtalter haben nun der Regierung die 
Uebernahme des Protektorats angetragen, was bedeutet, 
daß der Staat Ausgaben zu dieſem Zweck leiſten ſoll. Man 
denkt nämlich an den Bau einer elektriſchen Bahn, ote die 
beiden Ausſtellungsſtädte im Schnellverkehr, verbinden ſoll. 
Die Koſten dieſes Projekts werden anf 70 bis 80. Millionen 
Franken geſchätzt. Der Miniſterrat, der ſich mit dieſer 
Frage zu beſchäftigen hatte, faßte noch keine Entſcheidung, 
ſondern beauftragte den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
das Projekt zu prüfen. 

Die Vekämpfung des Kropfes. Die vorbeugende Be⸗ 
kämpfung des Kropfes durch kleine Jodgaben bei den Schul⸗ 
kindern, die ſich in der Schweiz und in Württemberg ſeit 
mehreren Jahbren bewährt hat, iſt jetzt durch das badiſche Mi⸗ 
niſterium des Innern auch für Baden angeordnet worden, 
und zwar für alle Gegenden des Landes, in denen der Kropf 
auftritt. Die Kinder erhalten nach ärztlicher Unterſuchung 
das Mittel einmal in der Woche. Die Verabreichung iſt zu⸗ 
nächſt für die Dauer eines Kalenderjahres vorgeſehen. 

Darf ein Schöffe während der Verhandlung ſchlaſen? 
Nach einer Reichsgerichtsentſcheidung dürſen ſowohl dte 
Schöffen wie die Geſchworenen während der Verhandlung 
ſchlafen, wenn ſie dies mit ihrem Pflichtgefüht vereinbaren 
können. Lediglich ihre körperliche Anweſenheit genügt bet 
einer Verhandlung. Die Strafkammer in Liegnitz hatte eine 
Frun in Berufungsinſtanz wegen Beleidigung zu 600 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatte ſie Reviſion 
beim Straſſenat des Oberlandesgerichts in Breslau ein⸗ 
gelegt und als Reviſionsarund unter anderem angeführt, 
daß ein Schöffe bei der Strafkammer in Liegnitz andauernd 
geſchlafen habe. Der Strafienat machte ſich iedoch die ange⸗ 
Revißt Reichsgerichtsentſcheidung au eigen und verwarf die 
Reviſton. 

Ein Veteran der polniſchen Arbeiterbeweaung. Am 
L Dezember wird die poluiſche Arbeiterſchaft ein ſeltenes 
Feſt feiern: den 90. Geburtstag Boleslav Limanows⸗ 
kis, der mit der Geſchichte der polniſchen Arbeiterbewegung 
eng perknüyft iit. Er hat bereits au dem Aufſtand von 1863 
als Mitglied des litauiſchen Zentralkomitees teilgenommen 
und wurde dafür von den Schergen des Zaren in die Gegend 
von Archangelsk am Weitzen Meer vnerbannt. Im Jaßre 
1870 konnte er Rußland verlaßen und ging nach Lemberg, 
wo er uuter dem Einſluß des Laſſalleſchen Arbeiterpro⸗ 
gramms, das ihn in der Verbannung erreicht hatte, die erſten 
jozfaliſtiſchen G'eſellſchaften gründete. 1878 aus Galisien 
ausgewieien, lebte er in der Emiaration in der Schweiz und 
in Frankreich. 1892 war er in Paris Vorſitzender des erſten 
Kongreßſes der Sozialiſten Ruſſiſch⸗Polens, auf dem die pol⸗ 
niiche Sozialtſtiſche Partei (PPS.]) gegründet wurde. Nach 
ſeiner Rückkehr nach Krakau im Jaßre 1967, die durch die 
Intervention Victor Adlers und Daſzinskus möalich wurde, 
bat er ſich hauptſüchlich auf die agitatoriſche und ſchrift⸗ 
itelleriſche. Tätinkcit jür den Sosialismus verlegt und cine 
große Zahl von propagandiſtiſchen, hiſtoriſchen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werken veröffentlicht. 1922 wurde er von den 
Arbeitern Warſchaus in den Senat gewählt. 

Zufammenſtoß von zwei Dampfern. Der franäöſiſche 
Dampfer „Pbateau Laffitte“ und der deutſche Dampfer 
„Alrenfeld“ ſind auf der Höhe von Doel zuſammengeſtoßen. 
Beide Dampjer wurden ſchwer beſchädigt, konnten jedoch noch 
den Hafen von Antwerven erreichen. Der Zuſammenſtoß 
wurde durch den herrichenden Nebel veruriacht. 

    

Des Exdbeben auf 3aua, 
Von der Inſel Hokkuido zießt ſich u ic ſapaniſchen Auſeln mop Pie PBütigpinen jene ubeimltehe Gulkasteite Vis 

aunf Sen oaftatichen Archidel. Immer wieder dringt zn uns die Nachricht — bel. Dfiaen ir das dieie nuheim⸗ 

fixvyhen dort find ſo hänfig, daß fie eindrnddsios .ns Vor- 
Bbergeßen, es ſei ZSenn, hati eine Erſchntterung wie die letzte 
japaniſche gleich 100 U00 M Das Leb Es i feitou, Daß keine grdßere Erbbebenta e 

    
myßte, daß gegenüber den unterirbiſchen Mächten die menſch⸗ 
liche Technik einſtweilen noch fämmerliches Stückwerk iſt. Der 
Etsber vorliegenden Nachrichten zufolge kam diesmal die 
Gefahr von der See her, von unter der Meeresyberfläche 
verborgenen vulkaniſchen Gewalten, denen gegenüber natur⸗ 
Eiüßnos Pleiben mut, Beobachtung und vulkaniſche Abwehr 

'ꝛen muß. 
Schon einmal hat ein furchtbares Seebeben das hollän⸗ 

diſche Indien heimgeſucht. Am 27. Anguſt 1883 wurde die 
Inſel Krakatau von einem Seebeben ſo gut wie iöllig ver⸗ 
Seben. Die Flutwelle koſtete damals 40000 Menſchen das 
Seben. Sie wurde in ihbren Ansläufern bis an die Beitküſte 5 

Auch Norbamerikas und ſtellenweiſe bis in den Atlantiſchen Biean 
mahrgenommen. Bis nach Anſtralien drans der Schall der 
furchtbaren Exylofion. 

Wenn nach den bisher vorliegenden Meldungen es ſich 
angenſcheinlich bente „glücklicherweie nur um eine 
Eleinere Kataßrypbe 2   
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einen Ende, und der Ball wird nrit der Fußſpitze in die Luft 
geſchnellt und mit der Fußſpite wieder aufgefangen. Man 
kann ſich mit dieſem chineſiſchen Fußdall allein nuterhelten, 
aber auch zu mehreren ſpielen. Dann wird derienige Sieger, 
dem es gelingt, den Ball je hundertmal hintereinander mit 
dem rechten und dem linken Fnß emporzuichnellen; bei jedem 
Febler muß von nenem begonnen werden. Um dieſes Spiel 
aut auszuütben, bedarf es einer großen Uebung: aber die 
Chinefen haben Geduld und Kusdauer, und es gibt Spieler, 
bei denen der Ball viele Mimiten lang in der Luft bleibt. 
indem er immer wieder emporarſchnellt wird. Dieſes Keder⸗ 
Fnßballſpiel iſt im Reich der Mitte ſeit nralten Jeiten üblich 
und kann als das eigentliche Nationalſpiel der Chineſen be⸗ 
zeichnet werden. 

Die Luft der Großlladt. Uebier die Schädigungen, welcht 
ſelüſt die feſteiten Stvife durtb die Stadtluft erfabren, ent⸗ 
hält die Beilage „Technik“ der „Neuen Züricher Jeitung“ 
nachdenklich ſtimmende Einzelhbeiten. Weiterſeſte Banſteine 
weiien ſchun 20 bis 25 Jahbre nach ibrem Einbau tieſgebende 
Berwitterungserſcheinungen auj, die ſchließlich bis zum völ⸗ 
ligen Berfal fortſchreiten. An den Sieinen wurde das Vor⸗ 
Landenſein von Schweielſäure nachgewieſen. trotzbdem dir 
Steine vor dem Einban keine Spaur von dieſer Säure enl⸗ 
dielten Kehnlich verhält es ſich mit den Metallen. In zabl⸗ 
reichen Füllen bat ſich gezeigt, daß Dachzinkrinnen niw. die 
ans s Millimeter ſtarkem Zinkblech beſtanden, innerbald 
arößerer Anduſtriehäßte nach 28 bis 30 Jahren zubrausdbar. 
Lemorden waxen, weil das Zink vollſtändig brüchia und. von 
KHeineren Löchern durchſetzt war. Bei der chemiſchen Unter⸗ 
luchnnd wurde n. a. Schtweielfink nachgewieſen. Im Gegen⸗ 
ſat daan ſtebt die Danerbaſtigkeit des Zinks in reiner Luit. 
mie ſié auf dem Lande und in kleineren Städten nachae⸗ 
mieien iftl. ö‚ 

igartis Lgewölbe. Tas neue Gebände Ein einzigartiges Bankgewölbe. 2 Vaestoten 
ber Federal ſerve Bank in Neuvork, deſſen 
giertehn Millionen Dollar betrugen, und as vor 

Bankäebände der Belt. Es vinemt einen 
Block in Waliſtreet ein und bat fänfzebn Stockwerte 

Ler Erde und fünf unter der Erde. Eigenartig iſt das 
Semelbe, des ans dem ſeſten Felfen ausgebauen äiß. 654 
Eeitebt aus brei Stockwerken. die einen Ranm von vierzig 
Wertpapiere unb das Bargeld der Bank aufbewahrt wer⸗ 
Len. Die Türen des Gewölbes, ſechs an der Kabl, bieter 
kcheren Li ge⸗ ewicgen ſehr 250 Kons, —— — 
Zehn Iuß wiegen fede nꝗ, wührend 
Sr Ahi Kuß bick Fünd und 185 Tons wienen. 
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r dem Geſchäftsverkehr übergeben worden iß, iſt eines 
größten 
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Me geſundheitliche Berelendung des Bolhes. — r wete 5 Sautees Mans 8 Radio mit Pech. 

— ů Von Dr. med. Gorn⸗Zoppot. 
Deuen aber, die bioloatl⸗ Etnücht beſttzen vber beſtzen Der Menſch kann durch die Erwerbung eines Radivappa⸗ 

Im allgemeinen berühren auch im modernen Staats⸗ jonen, alld ag Antenpaſer Bestezten een Berficherungs⸗ rates außerorbentlich glücklich werden. Jeder, der mit 

weijen Fragen Der Sifemlüten Heiundbtiuaetn e, ien. gen, ernüchn“ üie filch, bre Heuse. refß, ————— .— (ommey Deun uuch er Uut ich heeile,ſein Se imn 

beruflich an dieſen Dingen intereſſierien Einzelmenſchen den Dienſt ber Bol bett uud Bolsskultur zn ſtellen. ů ů eilt, ſe e 

‚ 
5 

mit bieſem Zauberkaſten zu ſchmücken, und felibem er das 

üe Wenr re ert re ereee See 
ſüebt. Se 5 0 * ů 

e i yer di. 

e e ee e den r e, äe , e 
ent Seei e, Aer müe Kaieren e Haieeeer and 

eiwer Jorm 5 u ii‚ Ei ů t „küßt er men igeiinger 

Jutereiſe an 'her —— ein Erie alnemeiheres busi 8 an an des Seiiangen vaniüüiper n wullen and kroblockt: Das war geſtern wieder ein wunderbares Pro⸗ 

Aud regeres als in naferen Tagen. Dagegen herrſcht heut⸗ f biele Beiß Raubban — — an weunkreiber gramm! Kicht zu ſagen wie ſchön. Kinder⸗ ich fag euch, das 

Iutkogke vielſach die Weinmng. daß antt der zel tipen utaden Auu unterer gr Sulkswiett iesgelandheit zn kreiben. Deben in erſt lebengwert, feindem Süa die wellem eiggeſccwellter 

Tervng der Geldverbälimiſe nnd des barenk, ſeiganen(üirteri danen Keiüber vde wirtſcheſt munt iun ein feichs Seneiemn ennden ſind!“ Aber ſein glücksgeſchwenter 
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U ů Ir fi⸗ ů r r Ar⸗ au 

Anſcsien. 0 ſand gewiſtermaßennüäibnis oder gerrieben durth engtirnige Vartewunät, die zrdendeen Ain,deren, gewährke mir Einblick in eine ſchrift⸗ 
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antvmnatiſch, andere aus dieſen en begründete d i 

ber Denö ichwi— ürß 5 eutliche Spracde der— Elendsſtatinik der vpreußtichen lichen Bemerkungen aud nuan ſcheint es mir, daß er nus 

Kon Weet Ewunben keien. Und gerade Pie Eimseisdregg der Minihkerien nichk verſtebt aer rertedhen will. den muß man beſchwindelt. Seine Radloßtenbem ſcheinen wir nicn gans 

Srinden Sefäbruns ser Oeteheuemertang wenleng berßtelnng ber durc den Arieg Aiikerbpekt an der Hieder⸗ rein. Eine Austeſe femer, Lufzeichnungen mas meine An⸗ 

ries, dis Sunder rnt und oie Gekesueer Mas regzmrfern des dentiben Voltes Krieg zerträmmerten Geinnöhelt üicht eininerwaßen unterftüczen. — 

— aiut ies unicr Syik unsd bens Inmierefſe an Bicſem — 
* 

be und Geiß, vicht EEeembeiß — Lüeß heung war. und — 
heit der Kuckuck. wie es konnmt: der Senber fingt. muſis 

Aaucß eine Seiklana nuis Pen alaranierenpen Kachrichten vom Semertefneffficfes n. ziert, rezitiert, aber ich weiß das eigentlich mae aun dem 

Aultreben der Hungerkrantbelt, ber Lnochenerweichungen 
Radioprogramm. Mir bringen dieſe vermaledenten Rabivo⸗ 

uus Erböpten Sterblichkeit in zen Bahren 1917 und 1010 
* wellen nur eines fehr dentlich, nämlich Rebeugeräuſche... 

TDeas Sier nnd e vorr einer Beſfernng der Britsgeenbfat Der Pees Säseertüese. Vor ben Semesbegerrgt in uben, fövni, Nebengertaüche art Len, wratraag, imndermehten 

Sorte, inchelondere von einer Bervtearderuna ber Sterblich- uin flagten esn,Dimierer- undt in beklan, ich mich über meinen Apparat nicht im geringſten 

Ou dielen Se geben nus die vreukiſchen bem in Tpermnid ꝛriie. Die Suan! ne 0 * As, 
5 eſfern ßat es klaſſiſche Muſik beben. Be⸗ L 

Siginerien iär fenſcheit aus Beräsmuhriabtt Aremernes, Aber verrfürglet esr Senende Autzeres, ans ben ei⸗ Moertit Wüinerl Ci. il Dräcdtig erscen ſia Jaabe 

FEhrift in öte Haud üßer den Gefnnöheitseuftand der Lernen- 
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zu Ebergeben. Diefen beiden Palteren and dem Betriebs⸗leiber nur die⸗ „Bier“ gebört. Sehr rein. Eine Anfrage: 

Iuden Eusß hen Simm im ertden Halbiabr 1923 und Laisvorſtsenben Martin Seidel. Boremdgemiünlied im Ber⸗Köunte man den Elrahenbahnverkehr während ber Nabiv⸗ 

Per dte Beeinſlaffung der allgemeinen Geinnbbeitsverhöli, 

iben itter Westerarne en Eie van a LäeeLeretges en Aeteroteig—eni Sunmeutentaf Dret ſtunden nicht einſtellen? 

Fieſem aumilicden Jeslsmmiterbert ge⸗mal greicht — verfprock die Sächniſche Bangeſellichaft le⸗ 20⁰⁰ Heute war ich wieder ziemlich bös. Meine Lärmkiſte war 

üunöbetilicer Kot Dertticslanbs vor Aucen getüßrt mird. — 

Ai 10 enff duts alle Senolternngskreile Dringend au ban pöne Urerbrechaug ZDofür Sorge tranen, Sob Ser Bank⸗ voller Mucken und hai ſich daramf Kapriäteri, einen Gewitter⸗ 

Sieſer tcelbeit Steilmmd nehmen müßien. Sinige Ber⸗geßeit wirn Di g bis zum genannten Termin fertia- ſturm möglichſt noturgetreu wieberzugeben. Manchmol hat 

Ennige Tage Sande bal eber noch ern Borgeſchichte. es ſo geklungen, wie wenn elner in einem Keller eingeſperrt 

Die Eterbiichkeit en Tuperfalofe mücht von Johr m daß der De Datte die Firma Sind Savon bekommen. iſt und um Hilfe ſchreit. Ich war zum Aeußerſien ent⸗ 

Daßr muenfüaltlorn. Derastchttäird Ecmeergreß. mernerticß. Surrrß. verhangen walii, uun ben Snün Heriebsweile boc. ien. Wber meine Eran Vn Pis Holshacke werkbeck. 

Lernbs. — Ae ber Beiles geint, murde, e 285 hat denn di⸗ Gelsigi⸗ igentlich angefangen? Sm—. 
e, i enn die i i 2 8 

Lersgelsaßt Ersrien eaeriete —— bas Auntreien vun Firma zn fperren Ather nist eer der Bankban — ja! Meine Fran hat eines Tases Lelast: I ſcäme mich!“ 

Storent us der ees er rteptWeses Anirreten vnn i bemahßre — nein über Die anderen Bammellen der Firma, — „Warum?“ fragte ich. — „Weil wir noch immer keinen 

Selammten Hunger⸗Kieber den kban batte man fingerweife die Sperre nicht Radio kaben!“ war ihre Antwort. O. Hätte ich nie nach 

Dume Seaende 
Ot. Extt jetzt bie 2 ſich ber Scblzier. Die -Aenplu⸗ dem „Warum“ gefrast! — — 

Seirrid- VafektbörseLporbeüien auentßemt Meßer menSunn in Engen, Daß Kein, Inberbrestung Ser 5 Arbeites am ů ‚ 

— 8 e De en an Da ſitze ich geſtern wied i at 

Saaesetes ne Mtrne erret, mrrate-erkee Sander erret: Des ins re hte Sewenißcsſtstührer ion en Hinenze Aifekre ure ic. wis Krer ucd: ese 

ꝓSSS——— Babcanttalten muricden Gererfſhaiten jpalten nnd erproble Gewerkſchaftsführer kommen in drei Minuten wieder!“... Ich habe die balbe 

Wegen Gelürrangel geiSloifen werben, Aun eimem W Bben Nauernd al Seiſetreler oder Serrũter beicdimpfen. Nacht gewartet. Aber er bat nicht Sort gehalten. Er iſt 

Lie Sesemme, Seß ke S0 Eusbit Eutßins Auten 188 Ketlen jecsiker Der N5dwartss ber & aden. Iu Bochnm jond die nicht mehr gekommen. Nur e „Vier“ hat ſich eingefunden. 

2 Amffallenh veriamminn 
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Sterßlichtelt der Suelinm⸗ in deu eriten 8 Lebenskaßen DSeuiichen Meiallarbeiterrerbandes Nalt, Sie iich n. a. Hrit der Miſthaufen für einen Radivapparat dringend geſucht. 
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Tuss zer aller reind Ser Sämemgerbel, Fes eß, Sietes Süan te Sirmgereerbumer Sti 

— Iend En Eei Pen Sernlianen vermindertes Durt⸗ 
Sie K5 Sübmnen Surseben wursen. — un die für Triumph! Der kleine Georg. der mit mir ſeit Wochen 

Sniliseeüict. Pe — Kend Furf AE. ären 161 Sir erhielt Bei der S⸗ 1 8. Juni gedaldig das Univerſum belauſcht. bat durch den fortgeſetzten 

Saegerrma. In Baule ußten neers Säreche une Skreßa, Latem die Kummmpigen nuch mit einer, Mebrbett ven Drei Hehrausd des Kovibarers, eire ceit endete SBren verforent 

Loße A Bresgi Erniasiftsr eür dar ie, gai, Eit Lerer, ieiirßes, beß bie Aommeund Aasgusb ver Sasi Erpvist ie als orthovädiſche Auftaltk! riiv enblich ein 

SaLAAvenent Werßen ei is Berieir. um Aüts cnsg- Laßt Sarauf fiieFer, baß di- Dmmmnigen auch . 

— Senran — Wren ———— 18 Ü . 5 — Ein Kadiodoktor mar da. bat ſich die Sache angeleben und 

AürD Die Arbeitskssekeit in ‚en Serrininten Siaaken. Die geſagt, die öriliche Sitnation ſei höchit ungünſtig. Er riet 

Prrgent mungeltaff. 23 Urngent, MEAISRt. —* 
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Dersnins Sit Klfle ruferer SEeiss- IE antrr- rßel Saar Tonnafion jor Peicsrü Per iccben cine Er. miir, ans der Bohnung zn ebener Erde in den vierten Stock 

ErnüEiI Aub iyeffebräirüins, In ErDSAADirn nb Inbrfirie⸗ bebung über Ve Arbeitslvfigtrit in ven Serrinigter Staaten uder wenn möglich. aui das Dach än überũüedeln. Er riet mir, 

Earbe 
in den leßten 758 — — — Bei den arbißben die Külbait. wenn ich nes Amliet —— Aaeliand ubgre Ken 

SrüSüfl. EIfrriche Ebrr Kilterciſer i E. Sen rDen 7 Sdie Stkenien ſemie Lie konchiichen vort , wenn i⸗ nmlicgende gelland abgraben 

Kuss ien Senest as 2 ien Aeeeeseient See eeen e Lestserise, wnernd iuss nere. Sügclland, unte er, Hlaekland zeige rabioßeindiiche 

vaii eirrr Berälfermuazesl en rn Kienen Sin⸗ir aitent gemüenet in der Vericstsveriase Lmerns Funch⸗ Tendenzen. Er ſyrach ſich entichteden für Ebenen ans. Eine 

2ilUES umterfrsen Sculkinsern Keuifilich 10—12 Progen aller Arbr'er der Lercinigten Ebene, wenn Dis⸗ ihm böte. dann. könnte er für einen Hör⸗ 

Staalen arbeitslos maren. Der Serickt est n Skeieme Zu⸗ erfolg garantferen. Das Geivräch regte mich ein menia 

5 fried Ich warf ihn hinaus. Wir ſchieden ſozufagen in Un⸗ 

ieben. 

     

                

   
   

    

   

      

   

ein radiotelenboniſches Sonntagsvormttiagskonzert. Wenn 

ur dieie entſeklichen Kebengeränſche nicht geweſen wären: 

Fleißchklapſen. Svinatbacken. Tellergeichexver? Angeeifert 

zurch eine Screnade die leiſe wi⸗ das Sirven einer Grille 

zu mir drang. ſchritt ich zu einer Tat. Ich erließ einige bäus⸗ 

liche Aerordnungen. In den Stunden des Radiornndfunks 

baf jede wie immer geartete frauliche Betätigung in der 

Lüche zu ruben. Alle Ubren müffen abgeſtellt werden. 

Sprechen in ſtreng vexboten. unbedingt notwendige Aenße⸗ 

Tungen ſind nur im Flüſterton geitattet. Jegliche Art der 

Tortt iſt nur mittels Zebenganges erlanbt. Die 

Femilienmillieber, auch Beincher, ſind Grengſtens ange⸗ 

wieien. aur Jeit des Radiornundfunks die Schube abzulegen, 

Filzlaiichen zu benätten oder wenm Rie, Zahl der FUsſchuße 

nicht reichtſ Parkuß zu geben. Huſten. Schneuzen und öbnliche 

mit Gerauſch verbundene Lebensbeweiſe ſind unterſagt. 

4* 

Cin Enslänber ein Lerichrnbemer 

Ergander Pasden einen Sporäsamatchr örei nüiider ſmn 

Ein Denifser A ehn Pebam: Deei Deniihe ariärden 

tine Brenrrei: Mari Seaiſche matden Kriten. 
Ein Knerifaner iß ein ſiller Trinber⸗ zrei Kmc⸗ 

kälher inetber eine G. m. E. H' örei Emerülärer erlaken 

in Italiene in ein Sundifalißk: zwei Moliene E 

Macker dünt Wetseskrreöbte: Prer Jiniiener macen eimer 
Siesg f Wens 

Ein AAffeED eünredere Verter, —  



(lcherweiſe volkkommen Anberlicklichtigl aelaſſen hat. Die Auftrieb vom 18. bis 24. November beirng: 17 Ochfen, 84 besitſche Reichsregierung hat vor kurzem die ketzte Steuer⸗ Bullen, 109 Kübe, zuſammen 210 Kinder, 113 ütber, 118 ermäbßiaung aus der Exwägung beraus erlaffen, daß der Schafe, 1318 Schweine, Der Markiverlauf ergab folgendes „Hanbel von unkragbaren Laſten befreit merdon muß. Wir BBild: Rinder und Kälber geräumt, Schafe langſam, Schweine Litten bringend, daß der Senat ſeine Maßnahmen enfalls vuhig. * — e , e 2352 Zas erne Morgengranen Hegt über dem Häuſermeer der icht äh. Zu gitſen Maßnehmert gezer Jeis vor: Oßra. Dannwerden auch keine Schiebungen⸗ 
Großſudt. In dem Düßderen Hinterhaufe einer bohen Kiets⸗ nicbtet wird. Iu öteſen Epiſenümen gemör, Luch die vyrkommen. Der Vorſitzende des Ohraer Mietervereins ů Aorden teigt ein Eiſenbahnbeamter, von! lofortiae Beleltigung,der Heviſen- nnd Effektenſteuer⸗ Willy Candriau in Dhra ranß in einer Mieterverſamm⸗ 
rem. Nachtdienft kommend, die knarrende unſfanbere ö — — —— ‚ Iung über die Tätigkeit des Mieteinigungsamts. Der Ge⸗ treppe empor, leibt plötzlich ſtehen, zieht prüfend vöde Vuft 8 ber Hunau Semeind 3 ů meindevorſteher Ramminger machte die Bemerküng: Wenn kiench pie Kaſe und mitemelte: Jas, Jas vexflixe Unorbenl⸗ ibung r. Mipaer Gem evertretung. Ganbriert Gemeindevörſteher wäre dann würde er ja alles lichkelt, dek die niemals de Hähne von de Treppenbelench⸗ Wie Geüteindevertretung in Oliva lagte am Montag aben) viel beſſer machen. Darauf erwiderte Candrian: „„Dann hmmnt. 2 Pudrehen können.“ Und ſchlurft in ſeine Woß⸗ zwar wieder 1is ſaurs vuse ul Kür abends, aber die Sitzun mürden auch Leine Shiebungen vorkommen In dieſer 
nungs. — —. * e verlicf im Gegenſatz zu Den vorhergebenden Tagungen ver⸗ Antwort erblickte der Gemeindevorſteher eine Beleidigung. „wei Stunden ſpäter iſt das Treppenßaus voller Men⸗ bältnismäßig ruhig. Der Kutrag, die Turnhalle dem Ar⸗ Das Schöffengericht verurteilte Candrian wegen Veleidigung ſchen. Schwer und dumpf laſtet zauf ihnen der Gasgeruch. Peiterradfahrerverein zu nebungen zur Berfügung zu zu 25 Gukden Geldſtrafe. Der Verurteilte legte Berufung ſenbt 5 ed eg uunen, inee 15 alber klprde, Pros Uen, wurde vertagtt. Iüein, die jedoch verworfen wurdbe. — ‚ ů ſa iſt ſind es Framnen, junge un blonde, braitpe, Die Verſammlung veſchäftiste ſich,Lann längere Zeit mit 305 vt. Die nächſte Stadtverorbnetenſitzung 
ſchwarze nund weißhanrige mit Umbängetüchern And in der Strandhallenpacht, die Durch richterliches Urteik übebbom Freitag, ün 28. November, nachmittaas 5 uhr 
Unterröcken, keine einzige mit einem HOnt. Und dort, woher für das Jahr auf 2260 Gulden ſeſtgefett worden iſt. Dieſe tatt. Die Tagesorduung umfaßt: Geſchäftliche Mitteilun⸗ der Gasgemich am intenſipſten kommt, bat man mit Gewalt Summe erſchien den meiſten Gemeindevertretern zu. gering⸗ gen; Wahl eines Stadtverordneten der polniſchen Fraktion Kärte Mie Lerlirt. Hoireßen lörgt eine ſchmutige Biſiten⸗ bien fin Kaitcge Veitbeperde gefährt, dat der Strandhalken. fir die,Schulkommiffkon der volniſchen Schule;»Wahl der Suntmnn Peeirereeinhiwecke, Veſeſig war Euich Aieier, pächter im Keller der vortond joſß fiſtßtelbirinth aufbewaßrt Hoproter Mitclieder und deren Vertreter für den neu zn Santmann. Drinnen grüne Uuiformen, ein Siwiliſt mit ßat. Der Gemeindevorſtand. ſoll jeſtſtellen, wer die „Exe HBildendau, Steuerausſchuß; vorſchußweiſe Bewilligung von. SireGerpaßichmeib an der Buke uns einem Stethofkop in aubnis Dazu erteilt hat. ngliche Beleuchtungei 7000. Gulden flür Inſtandſetzungsarbeiten am Seeſteg; Er⸗ der Hand und auf einem Bett eine dunkle, keblofe Geſbalt, der Babnhofsankagen, der „Baähnhofvorplätze und teilung der Entlaſtung für die Jahresrechnung des Schlacht⸗ 
ein toter Menſch. . — — Bahnhofsaborte ſoll nun endlich verbeſſert werden. Durch oßes für die Zeit vom 1. 11. 23 bis J1. g. 24; Antrag der — 
Draußen aber tobt die Kritik. Wer is 'n det, was hat der die Eiſenbahndirektivn lind die Borarbeiten dazu geleiſtet ſozialdemokratiſchen Fraktion wegen Fortfalls der Stadt⸗ 
gemacht?““ „Mit Jas hat ereſich vergiftet, ans ungläckliche worden, die Bewilligung der erforderlichen Mittel- iſt in ‚abgabe ſür das elektriſche Licht; Antrag der kommuniſtiſchen Sbeben, „Js et dem een Oler?, Nee, en lans Junger.( Warſchan beankragt worden. Der Gemeindevopſtand iſt Fraktion über die Belieferung der Erwerbsloſen mit Koh⸗ dei nicht der, der mit Müllers Frida fing?“ „Nee, det beanftragt, weitere Vepbandluugen mit. der Eiſenbahn⸗ len, Abänderung der Armengeldbarunterſtüsungsfäge und üft boch der Schwarze aus dem Vorderbaus.“ „Val war er direktion zu führen, damit die Abortanlagen erneuert Nachbewilligung von 7000 Gulden für Armengeldunter⸗ denn?“ „Kvofmann?“ „Sa, det iſt beute och ſon Hunger⸗ werden. ᷣ* —5 .* ſtützungen; Ertaß der Grundwechſelſteuerordnung der Verufe, Gielleicht hat er auch niſcht mehr zu eſſen gehabt. Für die Anſchaffung einez Druckapparates zur Stadtigemeinde Zoppof. — In Mutta, eben ißt der Leichenwagen febommen. Kiek mar, ſelbftändigen Herſtellung von kleineren Druckſachen der Ge- Lesbrirgen ſe in. Kuch, der is ja gar nicht zu ſehen, hemeinde wurden 10600 Hulden verlangt. Da in der Ge⸗ haben ihn ja eingewickelt. Na, wo kommt der pin Hin ſ⸗meindevertretung;Widerſpruch gegen das Projekt laut wurde, ver h= . Leichenſt⸗ Käun beſchloß man, die Angelegenheit zu vertagen. Bei der Be⸗ aper iedeoy, ah mie Jas zu verdiften. Res, o damm :wär ich buners beWohnunnPin ei0 51 Kun 21for 0 k den e Arr- einer „ihnungsduweifungskommiſſion, ar: An(Ftattaa ichon ibcht emin der Hettangen. „Selbitmord wurde das Urieil grcgen den Schölſen Kußn ſcharf kritiſtert karrch Has. Junger Kaufmann. Motiv nubeßennt“ Das und in erregter Weife Klagen über die Zuweifung von Wob⸗ Tefen Tarſemde und aber Tauſende. Die einen flüchtig, die nungen vorgebracht. Der Antrag wurde ſchließlich ab⸗ andern ſenſationsgierig die dritten bis ins tiefſte Innerſte gelehnt. Bei der Neuwahl der Beifitzer für das ‚ erſchütttert. Und in deine dienſttuende Wärter im Veichen⸗ Mietseinigungsamt: — die Organiſätionen der —— u —— ů Locch wacht gkelgautzig uns nuch weu in im Sarst wanzee Mieter und Causheſtber berhicſchtret Ede ber Gemeinde, Spich, goopot, Mittwoch, den 25. Rovember 102l, abends 
Snie Gtas aile Ain der anS 2 neu iſt Auhri Aieat in Dit vorant Wenſtreut Wusde — es die Mmter. H.Uhr, Diskutierabend im „Bürgerheim“. Tagesordnung 

Slashalle, Dote anfbemahrt liegt. ů. ei „die Ler⸗ i ü 
ſHhant Uhm ins Geſicht und grübelt. Dem Toten aber ißt das küsunggempfänger von der Zahlung der Kanalgebih2 u. a. Beſprechung der nenen Richtlinien. 
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* E ꝓS——— werden bis 3, Uhr Mergens in dans , Darzadlimg entascen derbemea.,, Zellenpreis 1s Buldenpfenmig. ů 

  

  

   

alles gleichgültis, ſehr gleichgültig ſogar⸗ Subaabes 5000 Eunier , Sun, Onm eines Zollaßfertiannas⸗ Arßeiter⸗Ingend Danßig. Mittwoch, den 26. Movenber, 
— ů öů Peter Kr er ur Des Mlrte zur Seſcheluns abends 7 Uhr, Vortran c«K. — ů ů „ vertagt, o die Bewilligung der el zur 'affung SED. Zoppot. Donnerstag, den 27. November, pünktlich 

Proteſt ber Virſe eines Lluto⸗Schlauchwagens. Dagegen wurden zum IImban 7% Uör abends. Mitoliederverſammluna im Reſtaurant 
Wabrend jouſt der. Artnshof um die Mitagszeit immer des Sitzungszimmers im Rathaus 3000 Gulden bewilligt. „Bandelow“, Wilhelmſtraße. — nur vom Leben und Treiben der Börſe wird, ging [Beſchloffen wurde ferner, das Schulgeld an den höheren Fechenbacnrtell⸗ EueneamnSwoßt des Bouſanhes, Waſt 

zvrt geſtern mittaa in woblinender Abwech( ung eine regel⸗ Schulen Olivas monatlich zu erheben. Die nächſte Sitzung von Vannerleuten, Veranſtaltung eines Winterver⸗ 
rechte Berſammlung der Kallen uns vor fich. aues wors ſol am Montag nächſter Woche fattfinden. „ anügens. ů — öů treier der Banken, öie Makler und überhaupt alles wa 

Sb. Orisverein Obro. Donnerslag, den 27. November, 
mit Böriengeſchäften zu tun hat, fand ſich zablreich zuſam⸗ Lultvosivakeie nach Eual- Mit der Luftpoſt Köln abend 5 ů D Effe Englaud. ü— s 6 Uhr, findet in der Sporthalle eine wichtige vroteſtieren. Nach außhen wurbe Mieſe Kundgepung moch be. London können vom 1. Dezember ab auch Em Gebiet 5 Bertrauensmännerſitung ſtatt. Aaplreichen BucsersRoßtumngen geßtern oieahe mau die amelichen Fualant bis b Kiio⸗ bie in keine — 4 60 Senit⸗ Aedeis erwarkel Der Vorttand. 

8 Mönb; ilo, 3 debnut * iter⸗V. Sausſchuß. V Dr. 
Dirle: Kuotker mgen geizern vollktändis ausfallen ließ. In meter überſchreiten, befördert werden. Die Pakete kbunen Biun Abener — Spam en,-inbeb aen Wynltergin, 
gablreichen Reden wurde dann gegen die Börſen⸗Umſatz⸗ bis Köln auch als „bringend“ ſomi Danzig bis Berli err Guſtav Adolf Nenmann In auch als „dring, ete van, Danzia bis Berlin den 27. Rovember, abends 774 Rör. in der Aula des ſtädt. eelierte einleitenb., deß die Sanen bereits ſeit Jahresfrit faitg er laſcüieendert werden. Eitbeftelkung iß eben⸗ Gumnaſiums, am Wintervlaßb. ftait. Karten an der Kafe. ů 8 iialls zugelaffen. Neber weitere Einzelbeiten — insbeſondere Säbreng, Per Suflat ——— Dan erber, em zie Gebühren — wird an den Poſtſchallern Auskunft erteilt. D. MN.L. Former⸗ und Gietereiarbeiter. Donnerstag, den 

Drenß der, — U „ p „ ; 27. November, abends 67 Uhr, im Gewerkſchaftshaus 
nsgewinne zn erfaſſen. Dieſer Grund ſei längſt Die Preiſe für Schlachkvieh wurden auf dem geſtrigen rofenfeigen 2 : Dri f K Aanfäülle geworden. Jebt mürde jeber Deriſenhandel durch Bießmarkt wie folat noliert. Rinder: Ochſen: Aus⸗ Tanesorbnung: Borten —— Korſchehbekte Verpundg. é dieſe„Skener aanßervrdentlich vertenert. Bankdirektör gemaſtete höchſten Schlachtwerts 250,„freiichige füngere uns nnd Brauchenanaclegenheiten „„„ (.“75554. Selrke legte ka einzelnen dar., welche Wirkungen die ältere 28.10. Bullen: Ausgemöſtete höchſten Schlachtwertis ee. Di B, O ö Ais, Sorbilß hießnrsbpeithe man ſic ſonſtmmer Demichland 4.—48, fleiſchige jüngere unb allere L.—0. mäßig genährte Vortraaszyklas „ie wieder Krica der Liaa ür Menſchen⸗ ů geüerſcen Meurtöme, meiche, ſam bei ßieſer Siener von der —-29. Farſen und Khe: Ausgemäſtete Fürſen und. Lechte. Kicßtengein fint urrertbeftiiche Grundiagen“ Rei. ů deintſchen Regelung ab. Die Banksdirektoren Marx und Cube höchßten Schlachtwerts 48—53. fleiſchige Färſen und Dr. E. Lichtenſtein lim gr. Saal der Naturforſchenden Ge⸗ Stärmer maßten ähnkiche Ausfülrungen. Erſterer vrach Lübe 39.—4, mäßig gewährte Hüße ecrg, Mansweh einichl] ſenichaft, am, onngbend. den Ke. Rovember, vünkilic beramm gtschergenangen emet ſi in der Stenervolitäk. Frreiſer 2835. Kälder: Keiuſte Maßfätber S. 30, ue L5 abeuds. Ab 7 hr Bücherausſtelunn. (183545 der zum Mieberaang der Wirtſchaft führen müßte. Zum Maſtkälber 70—75, gute Saugkälber 40—45. Schafe: Maſt⸗Joppot. Der Geſangverein „Freier Volkschor“ ver⸗ Schluß nabm man folgende Entſchließung an: lämmer und jüngere Maſthammel 28—32. jleiſchige Schafe anſtaltet am Sonnabend, den 2. „Rovember, in den Seit ung Eßtent der Kattener für . in Wein 1 iſt die 10—ů5 18—2, müeig genährte äber 130 15 Lebend. ‚ in Auen Gi gevenendbefinn Aioltba mammüngeße Möcteren Deuiſen⸗ ſeltenumfatzſtener für Danzig ein Unding. 5. Schweine: Fetiſchweine r. 15 . Lebend⸗ in Tanz. Gänſeverwürflung, Verloſung verſchiedener wert⸗ Die Stener wurde Jeinerzeit eingekührt, umdie Iunflakivns⸗ gewicht 71.—74, vollfleiſchige über 100 Kg. Lehendaewicht woller Gegenſtände. Freunde und Gönner des Vereins ſind ſweknlanten an kreſfen. Dieſer Grund iſt länaſt kinfällig 63—82, fleiſchige von 75—100 LKa. Lebendgewicht 57—-60. Die besszlichſt eingeladen. gemorden. Seit Einführnna der Guldenwäbrung belaitet Preiſe verſtehen ſich für 50 Kg. Lebendgewicht in Danziger ——9—..———ttt—.ß,t,ß,ß,— dieſe Stener den Handel fo ſtark, daß eine große Anzabl Gulden. Die Preiſe verſtehen ſich frei Schlachthof, ſie ent⸗ Berantwortlich: für Volitik Ernft Loons für Danziger 

von Geichäksrräglichkeiten nicht ausgenutzt werden können. balten jämtliche Unkoſten des Haudels einſchl. Gewichts⸗ Nacbrichten und den übrigen Teil Fris Weber. 
Dyn beteiliater Seite find bereits hänfiger eingebende Serlnß. Dieſe werden bei Kindern bis zu 20 Prozent, bei für Inſerate Anton Kooken fämtlich in Danzia. Eingaben dem Senat zugefandt. die der Senat bedaner⸗ I Scäweinen bis zw 15 Prozent als angemeſfen erachkel. Der l Deuck und Verlaa von K. Gebl & Co.- Danzic. 

  

    

    

    

   

     

     

      

      

    

   
   
    

      

  

     

  

kliegender Meuſch e anders wohnen, die Dinge anders den Berkeür gebracht werden kann, woxlüber ebenfalls die Ent⸗] niſten. Im Rahmen djieſes Singſviels begnügt er ſich mit jeben: alle ſeine Beziebungen. ſeine geiſtigen und wirtſchaft⸗fänſchnng in Sarſchan groß iſt, zumal der vorniiche Geſanste berziger gemütvoller Muſtk, die ſich mehr an dem Gefühls⸗ lichen Einftellunaen wären umaeſtaltet. Ein wohlfeileres in Sasbinaton die Mänze bereitwilligſt äbernemnten hat, dußel primitirer Menſchen wendet, zuweilen aber dem ans piel raſcheres Reiſen. die Erde endlics zum Gebrauch kär mwes Pakb. für die Amerikaner wenigſtens, die Angelegenheit echten Voltston recht nahe kommt. Kehnlich ſteht es um i würde Anreaungen geben, von denen wir jetzt vorlärtfig erledint iſt. Die engliſchen Münzen ſind bedentendden Wiener Karl Ditters (von Dittersborf, den Kom⸗ ů D michts abnen Eännen. Die Spre beßer. aßer aut pielen Stücen iſt die Präaung recht. undent⸗ voniſten hes „Roman in der Waſchküche“. Ars der gleichen 

       

    

        
     

        

    

    

      

   
    

  

     
     

   
   

     

      
   

    
  

     ſchleifen, die Nationen ſich näher kenn lich, und auch von iüten müffen viele ausgeſchieden werden. Zeitepoche wie Reickbardt ſtammend, hat er ſich als ſehr 
keit des Verkehrs öie Zollſchranken z Im Publikum iſt män über Dieſe VBehandlung der ſtolzen jruchtbarer Komponiſt betätigt, Sumphonien und Konzerte aie Röalichkerten gewalftätiaer Angriffe ſo vielſach und un⸗ polniichen Keundkik kurch die Mänzfabrikation Englands fütr verſthiedene Inſtrumente geſchrieben, in denen er äberſenbar werden. Haß alles. mas wir bisher Kries genannt und Amerikas fehr aufgebracht. und man webri ſich entrüſtet Handnſche Bahnen gebt und ſich mit der Oper Doklor und baben, nus balb js ferne erſchiene wie Giftyfeile und Holz⸗ dagecen, Hatß für das Hliche Volen Biermarken im Verkehr Apotbeker“ einen Namen gemacht. ů von Maoxis. — — ů aunt genug ſein follen? wie es in einem Blaite Eiek. Alle dieſe kleinen Singſpielchen. ſo intereßfant es iſt, ihnen 
Sürde nur eine der drei erwähnten Erftndun 8 wieder einmal zu begegnen, baben beutc nur noch muſik⸗ 
— — eibe end unter Juter e in An Beitte 

Lermüendit Awur nuch erztelen w. auf die bpeneimet 3 Antere Anſuruch E vermũü- ie nur noch zu erzzelen, wenn man ibnen einen -n,, Der-„Muflalſhen Kwnidien“ Lee L. ert — Fricdensvwertröae. — „„ u8 — ů ů ů E erfüllt. Beſtehen aber bleibt deswegen — — aus it —— Semsüamsen a 285 é Der „DTanziger Aieer, on denen ich untß eeßern in ſohbe den 8r. wer ſich — 1e Sace Lweher Lamal ans kaptt Htekenb. e Demübnngen aroßer Siriichafds⸗ ———— — Seſeilen 2 r. ů audere — er mit dem Orcheſterverein dieſe Sachen wieder einmal ans Baitrres, n⸗, ai Fies weiie unz miudeſteng in Dingen keliicher 0 b⸗ aen Lier i brben 28 iöm er aiict Dte Auſiüdr —— 
a 0»t zw zweĩ O0 2 Sleiß ibm ermöglicht. die Aufführungen zu⸗ 

bnrt ſarr Denmt imd zur Keugier. Jur Derenk: Deun eine Berüner ve Lewomnen mpuben war. dunde ön bringen, und es war wieder einmal eine belle fraawürdig ii unfere wanmge Arbeik wie kann ſie in febem Das erſte s⸗tücklein K Der Sit Aueg was Simen frok, Freude, zu bören, wie köſtlich und flitvoll er mit ſeinem ummm den Eimfal irgendeines fernen Menßchen Bihen Wanderburſchen an der kides ver, Bagemmten Leinen Siebbaber⸗Orcheſter mnäzierte. Daß dabei im eriten Iringeßleins Spiel mufikaliſch manchmal alles niät ſo ſtimmie, in von 
ziemlich untergeoröneter Bedentung. Hierbei muß aber auch 

   

  

äeines Helfer Sswald Boecege gedacht werden, der ſich am 
Aavier meiſterlich betätigte und den ausgeseichueten Anj, 

—— den er als Mufiker beütt, aufs neue feſtigte. — 
fieine, Mümeier; Die in den Solonartien tötigen auswärtigen Kräſte äu alErlei 8 Sreunden Saain Jache Emun Grieſinger. Albert Man und ſeines S kedieLerdert Neufadth) ſowie der fgeniſche Lelter Reus elar Baicfran unb 565 dür an. Vaihes keuten ansnahmstos, Pepers Eun Gelinden des oman äu Fes Sa. (rbends bel. die Berirelerin der Waſchfran ſockar durch einen Pun gian- desaien grosRuigen Eroteskhumor mit zwerchjellerſchnersber 
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